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Fahren Sie,
wir versichern! 

OCC Assekuranzkontor GmbH · A - 1010 Wien · Fischhof 3/6 
Tel. +43 - 1 - 2 36 62 58 · austria@occ.eu · www.occ.eu

OCC – immer 
eine Idee besser.

Seit über 30 Jahren befassen wir uns 

ausschließlich mit der Versicherung von 

historischen und modernen Klassikern: 

Unser Team von rund 80 Mitarbeitern 

verfügt über langjährige Erfahrung, 

spezielles Wissen und automobiles 

Know-how.

Mit OCC und Allianz

fahren Sie besser!
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FASZINATIONEDITORIAL

Liebe Porscheclubmitglieder 
und Freunde der Marke Porsche,

ich habe mit Ende vorigen Jahres die Redaktion unserer
Clubzeitung übernommen und mit dieser Ausgabe ver-
sucht, an die interessanten Ausgaben der letzten Jahre
anzuschließen.

Vielen Dank an die eifrigen Berichteschreiber, die es wie-
der ermöglicht haben einen Querschnitt über das Cluble-
ben der österreichischen Porsche Clubs zu präsentieren.
So hat es bereits in der ersten Hälfte der Saison einige
Höhepunkte, wie z.B. das 20-jährige  bzw. 10 –jährige Ju-
biläum der Porsche Clubs Steiermark und Kärnten sowie
die Porsche Parade in Slowenien gegeben. Auch waren
schon zahlreiche schöne Ausfahrten einiger Clubs dabei,
wie die Jahreshauptveranstaltung des Porsche Classic
Clubs heuer in Sierning oder die mehrtägige Ausfahrt in
unser nördliches Nachbarland Tschechien des oberöster-
reichischen Porsche Clubs. Diese und viele weitere inter-
essante Berichte könnt Ihr in dieser Ausgabe lesen.

Mit der Vorstellung der nun 718 genannten Baureihe
Boxster und Cayman hat Porsche bei zahlreichen Fans
für Wehmut durch das Auflassen des 6-Zylinder Boxer
Motors in der Saugvariante und der Einführung des
komplett neu entwickelten 4-Zylinder Boxer Motors
mit Turboaufladung gesorgt. Nicht zu vergessen, dass
wir heuer 40 Jahre Transaxle feiern, Modelle die
seiner zeit belächelt und aufgrund einer völlig neuen
Konzeption von den Menschen nicht so ernst genom-
men wurden. Auch dort waren unter anderem 4-Zylin-
der Motoren im Einsatz. Heute handelt es sich bei
diesen Modellen  jedoch um immer mehr geschätzte
Fahrzeuge, da diese problemlos im Alltag und relativ
preiswert im Unterhalt sind.

Somit wünsche ich viel Spaß beim Durchlesen dieser
Ausgabe

Euer

Walter Exler
Chefredakteur
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Mitgliedschaft in einem 
österreichischen Porsche Club
Wenn Sie einen Porsche besitzen oder sich für den An-
kauf eines Porsche interessieren, dann sind Sie bei
einem der österreichischen Porsche Clubs richtig. Die
Porsche Clubs bieten ihren Mitgliedern monatliche
Clubabende zum Erfahrungsaustausch in gemütlicher
Atmosphäre, Fahrlehrgänge, touristische Ausfahrten,
Rennveranstaltungen wie den Alpenpokal, Rallyes auf
Zeit und Gleichmäßigkeit und andere Events im Kreise
von Gleichgesinnten.

Informationen zu einem Porsche Club in Ihrer Nähe 
finden Sie beim:

Porsche Club Verband Österreich - PCVÖ
Dachorganisation der österreichischen Clubs
www.porsche-club-verband.at
Porsche Classic Club Austria - PCCA
Österreichweit mit Regionalzentren vertreten
www.porsche-classic-club.at
Porsche Club Salzburg
www.porsche-club-Salzburg.at
Porsche Club Oberösterreich
www.porscheclub-ooe.at
Porsche Club Steiermark
www.porsche-club-steiermark.at
Porsche Club Graz
www.porsche-club-graz.at
Porsche Club Tirol
www.porsche-club-tirol.at
Porsche Club Kärnten
www.porsche-club-kaernten.at
Porsche Club Vorarlberg
www.porsche-club-vorarlberg.at
Porsche Club Wien
www.porsche-club-wien.at
Wir freuen uns auf Ihr Interesse!

2016
8. 10. 2016: 
Porsche Nightclassic 2016
Anmeldung und Ausschreibung unter 
www.porsche-classic-club.at                PCCA

7. – 9. 10. 2016:   
8. Internationale Karwendeltrophy des PC Tirol    PC Tirol

29. 10. 2016: 
Saisonabschluss Kleine Weinviertelrunde             PC Wien

Dies ist nur ein Auszug aus dem Veranstaltungsprogramm der
Österreichischen Porsche Clubs, weitere Infos und Anmeldung
unter: http://www.porsche-club-verband.at
oder auf der Homepage des veranstaltenden Clubs.
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FASZINATIONCOVERSTORY

EIN FEST DER
SUPERLATIVE!

Endlich, nach monatelangen Vorbereitungen
und der Unterstützung vieler ehrenamtlicher
Helferinnen und Helfer, war es am 3. Juni 2016
soweit! Der Porsche Club Steiermark, der in
diesem Jahr sein zwanzigjähriges Bestehen
 feiert, lud gemeinsam mit dem heuer 10 Jahre
alten Porsche Club Kärnten zum gemeinsamen
Jubiläumsfest in den obersteirischen Schiwelt-
meisterschaftsort Schladming.

20 JAHRE PORSCHE CLUB STEIERMARK
UND 10 JAHRE PORSCHE CLUB KÄRNTEN:

FASZINATION 01/16

Abfahrt vom Hotel Victoria
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PCK Anreise über die Turrach

Herbert&Heli mit Franz-Xaver Berndorfer und
Niki Vogler

Verleihung des „Porschestraße“-Schildes
durch die Clubbetreuung

Herbert Schöffmann, Helmut Heuberger,
Volker Spannnagel, Herbert Demanega, 
ORF Moderator Oliver Zeisberger

Siegerehrung Gesamtwertung Nina und Julia bei der Jubiläumsrally Apard Szekely, Porsche-Club-Panonia

ten Ausland. Am zahlreichsten (mit 25
Fahrzeugen!) waren unsere ungarischen
Freunde vom Porsche Club Pannonia ver-
treten, welche sich zudem sehr über die
Möglichkeit freuten, ihren Boliden und
sich eine Ausfahrt auf den fordernden Al-
penstraßen zu gönnen.  
Unser dicht gedrängtes dreitägiges Pro-
gramm begann am Freitag mit einer
Fahrt nach Zell am See, wo wir das „Stu-
dio F. A. Porsche“ besuchen konnten,
welches für die Entwicklung verschieden-
ster Produkte im Porsche-Design verant-
wortlich zeichnet und wo wir aus dem
Staunen nicht heraus kamen. Zur Über-
raschung aller Teilnehmer wurde uns im
Anschluss daran die Ehre zuteil, im Ort
Schüttdorf in ein Privathaus der Familie

V
orweg sei gesagt, dass auch der
Wettergott während der ganzen
dreitägigen Veranstaltung fast

durchwegs ein passables Fahrwetter für
uns bereit stellte – und dies trotz Wetter-
vorhersagen, die im Vorfeld Schlimm-
stes ahnen ließen. Da nur wenige die
Anreise scheuten, waren es schließlich
130 Fahrzeuge, welche die Marke Por-
sche in ihrer prächtigsten und schönsten
Form und Kraft präsentierten. Bisher, so
dürfen wir mit Stolz sagen, gab es in
Österreich noch keine Jubiläumsfeier in
derartigem Ausmaß mit so vielen Por-
sche-Enthusiasten. Und diese kamen
nicht nur aus der Steiermark und Kärn-
ten, sondern aus mehreren anderen
Bundesländern sowie dem benachbar-
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Porsche eingeladen zu werden, wo wir
dann jenes Zimmer besichtigen durften,
das noch in den letzten Lebensjahren
von Ferdinand Porsche bewohnt und
seitdem nicht mehr verändert wurde.  
Unsere große Jubiläumsrallye mit Ziel in
Tauplitz führte uns am Samstag Morgen
bis zum Nachmittag rund um den Dach-
stein bergauf-bergab zu vielen herrlichen
Orten und Naturschönheiten im Dreilän-
dereck der Bundesländer Steiermark,
Salzburg und Oberösterreich.
Den gesellschaftlichen Höhepunkt bil-
dete am Samstag Abend im Hotel Royer
in Schladming das Galadinner, bei dem
mehr als 250 Gäste von ORF-Moderator
Oliver Zeisberger, seines Zeichens
selbst Porsche-Fahrer aus Begeisterung,
unterhaltsam durch den Abend beglei-
tet wurden. In sehr kurzweiliger Art ließ
er einige Persönlichkeiten zu Wort kom-
men und sie über ihre Erinnerungen er-

zählen. Es waren dies unter anderem
Volker Spannagel (der in seiner damali-
gen Funktion als Clubbetreuer dem PC
Steiermark das Clubzertifikat ausstellte),
Verbandspräsident Herbert Demanega,
der Ehrenpräsident des PC Salzburg
Niki Vogler sowie der aktuelle  Präsident
Franz-Xaver Berndorfer. Zu Wort kamen
auch die beiden Club-Präsidenten, Her-
bert Schöffmann aus Kärnten und Hel-
mut Heuberger, der bereits seit Beginn
des Porsche Club Steiermark das 
Präsidentenamt inne hat und damit 
der zweitlängstdienende Clubpräsident
Österreichs ist. Musikalisch untermalt
wurde unsere Gala durch die 16-köpfige
„Stoana Big Band“, in welcher der stei-
rische Vize-Präsident Walter Radl mit-
wirkte. Daneben wurden von beiden
Clubs verdiente und langgediente Mit-
glieder mit Urkunden und attraktiven
Geschenken für ihren Einsatz und ihre

Clubtreue geehrt. Alles in allem war es
ein überaus gelungener Abend, der bis
ins Morgengrauen des nächsten Tages
reichte. 
Zum Ausklang gab es am Sonntag
einen Slalomkurs und alternativ noch
eine kleine Rallye in Schladming. An
beiden Veranstaltungen nahmen dabei
noch rund 80 Fahrzeuge teil. Den Ab-
schluss bildete das gemeinsame Mit -
tagessen mit Siegerehrung. 
Nach diesem Fest der Superlative fiel es
vielen schwer, Abschied zu nehmen,
glich diese Veranstaltung, so der ein-
stimmige Tenor vieler Anwesender, be-
reits einer Parade!      
Das gemeinsame Vereinsmotto der 
Porsche Clubs Steiermark und Kärnten
- Porsche mit Freunden zu genießen –
wurde in diesen drei Tagen wieder ein-
mal mit Leben erfüllt und machte alle
stolz, Teil dieses Clublebens zu sein.

FASZINATION 01/16

Pause in Obertauern

Gruppenfoto PC Steiermark, Kärnten, Panonia

Eintreffen im Hotel Victoria
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D
ie Organisatoren arbeiteten bei der
Programerstellung sehr eng mit
dem Reisebüro Kastler aus Ottens-

heim zusammen. Doch das Feintuning
blieb in den Händen der beiden Organisa-
toren Zellinger Peter (Präsident) und Störk
Leo liegen. Speziell die Parkmöglichkeiten
in den einzelnen Städten erwies sich bei
der Vorfahrt als sehr heikle Angelegenheit,
die die beiden „Profis“ bis in die Amtsstu-

ben der Vizebürgermeister vordringen ließ.
Aber letztendlich ist es gelungen, dass die
15 Porsches sich jeweils auf den Stadtplät-
zen präsentieren durften und auch zum Teil
von Polizeieskorte bewacht wurden!
Die erste Etappe startete in Walding und
führte über Bad Leonfelden und dann der
Moldau entlang zum ersten Stop nach
Budweis. Auf dem historischen Stadtplatz
– der zu einem der größten geschlossenen

PORSCHE CLUB OBERÖSTERREICH:

Der Porscheclub Oberösterreich machte bereits vor 3 Jahren einen
Ausflug in ein ehemaliges „Ostblockland“ nach Slowenien. Da diese Aus-
fahrt damals bleibende Erinnerungen hinterließ, war es naheliegend,
dieses Mal unsere ehemaligen Ostblocknachbarländer im Norden zu be-
suchen. So führte der Ausflug von 12. bis 15. Mai 15 Porsches des
PC OÖ nach Böhmen und Sachsen.

FRÜHLINGSAUSFAHRT
NACH BÖHMEN
UND SACHSEN

FASZINATIONEVENT

FASZINATION 01/168
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Plätze Europas zählt – informierte ein Histo-
riker der Stadt über die mehr als tausend-
jährige Geschichte dieser einst wichtigen
Handelsdrehscheibe!
Über kleine Straßen, mitten durch ur-
sprüngliche Dörfer durchführend, erreichte
unser  Konvoi die wunderschöne Stadt Pil-
sen. Nach einer kräftigen Stärkung mit
böhmischen Spezialitäten direkt in der
weltberühmten Brauerei Pilsen wurden wir
bei einem geführten Stadtrundgang über
die Geschichte der Stadt informiert und
sahen einzigartige Bauwerke mit Graffiti
verziert oder Fresken verschönert.
Am späten Nachmittag des ersten Tages
erreichten wir Karlsbad. Nach dem Check
in im 5 Sterne Grandhotel Pupp (wo einst
auch der Kaiser abstieg) organisierte das
Hotel einen kurzen Stadtspaziergang, bei
welcher die Anzahl der vielen Nobelbou-
tiquen alle Teilnehmer in Staunen ver-
setzte. Das russische Kapital lässt die kleine
Kurstadt zu einer ungeahnten Renaissance
aufblühen.
Die Renovierungsarbeiten der histori-
schen Häuser wurden bzw. werden sehr
behutsam durchgeführt. Karlsbad ist eine
Reise wert.
Beim abendlichen Sektempfang vom
 Hotelmanagement sahen wir nicht nur
die Prunkräume des Hotels sondern er-
fuhren auch über die ehemalige Wichtig-
keit dieser Badeanstalt. Das Grand Hotel
Pupp war für die nächsten Tage unser
Stützpunkt, von wo aus wir unsere Stern-
fahrten organisiert haben.
Am zweiten Tag machten wir im Schloss
Melnik halt, jener Ort, wo die Elbe und die
Moldau zusammen fließen. Hier gab es in
der eigenen Schloss Kellerei eine kleine
Weinpräsentation (natürlich mit Verko-
stung für die Beifahrer), so konnten die Bo-

rant typisch Böhmische Kost mit vorzügli-
chem Bier bzw. Wein. Für die sichere Heim-
fahrt sorgte der Busfahrer.
Der dritte Tag führte uns über herrliche
Straßen durch schöne Naturlandschaften
nach Dresden. In Restaurant „Alte Meister“
– welches zu den führenden Häusern
Deutschlands zählt – wurden wir mit ele-
ganten mediterranen Köstlichkeiten ver-
wöhnt. So konnten wir die anschließende
Stadtführung bestens genießen und waren
von den einzigartigen Gebäuden beein-
druckt – immer wieder aufs Neue, weil
viele der Teilnehmer nicht zum ersten Mal
in Dresden waren.
Nach einer tollen Strecke kehrten wir am
frühen Abend ins Grandhotel zurück, wo
wir an diesem Abend vom Team des Ho-
tels mit einem Galadinner im wahrsten
Sinne des Wortes verwöhnt wurden. Der
böhmische Wein begleitete die Köstlichkei-
ten und sorgte für eine gute Stimmung bei
allen Teilnehmern.
Die Heimreise am vierten Tag führte uns
durch den bayrischen Wald nach St. Engl-
mar (dem Wohnort der Porschelegende
Walter Röhrl), wo wir uns im Restaurant
Angerhof – der Jahreszeit entsprechend –
mit Spargelgerichten bekochen ließen.
Die letzte Etappe ging durch das Donautal
nach Haibach ins „Restaurant Hoamat“,
wo wir bei Kaffee und Kuchen alles noch
einmal Revue passieren lassen konnten.
Dieser tolle Ausflug war sicherlich einer
der Höhepunkte des heurigen Porschejah-
res, aber der nächste folgt bereits: eine 4-
Tagesfahrt in die wunderschöne Bergwelt
von Kärnten mit all seinen bezwingbaren
Höhenstrassen ist für September bereits
auf Schiene gestellt!

Bericht: Leo Störk, PC O.Ö.

9

liden „beschwingt“ das nächste Ziel an-
steuern.
Die Stadt Litomerice  mit ihren 25.000 Ein-
wohnern ist Bischofsitz und hat einen wun-
derschönen Dom, von dessen Turm aus
man einen herrlichen Ausblick über die
ganze Stadt genießen konnte! Von diesem
tollen Aussichtspunkt konnten wir auf 
den tausendjährigen Stadtplatz herunter
schauen, wo unsere Porsches auf dessen
Mitte geparkt waren.

Der Weg zurück zu unserem Grandhotel
führte durch sehr kontroverse Landschaf-
ten. Unübersehbar dabei waren gelb
blühende Rapsfelder, soweit das Auge
reichte. 
Am Abend ging es mit einem vom Hotel
organisierten Bus zur mächtigen Burg
Loket. In den dicken Gemäuern gab es
nach der Burgbesichtigung im Burgrestau-

FASZINATION 01/16
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D
er große Porsche Tag am Freitag
begann für eines der Grazer Mit-
glieder, meinem lieben Freund und

Kompagnon Dieter, mit einer Besonder-
heit: Die von uns perfekt getimte und in
den Werksbesuchstag integrierte Werks-
abholung seines neuen Porsche 911 4S,

die von Porsche mit großer Liebe zum De-
tail zu einem sehr emotionalen Ereignis
für den glücklichen Besitzer gestaltet
wurde. Anschließend an die Übergabe
durfte das Fahrzeug auf dem Platz vor
dem Museum ausgestellt werden und war
an diesem Tag ein begehrtes Fotoobjekt.

10

FASZINATIONWERKSBESUCH

DAS ERWEITERTE MARKENERLEBNIS 

Natürlich hat man als Clubvertreter und Veranstalter diverser
Großevents im Laufe der Jahre unzählige Gelegenheiten, das
 Porsche Werk Zuffenhausen von innen zu sehen. Aber als Wallfahrt
zusammen mit Clubfreunden ist das doch ein ganz anderes Erlebnis
und in diesem Sinne bemühten wir uns,  den gemeinsamen Werks-
besuchstermin der Porsche Clubs Graz, Wien und Oberösterreich
besonders zu etwas Besonderem zu gestalten. 

FASZINATION 01/16

WERKSBESUCH 
BEI PORSCHE 

IN ZUFFENHAUSEN

Die Reiseteilnehmer der Porsche Clubs Graz, Wien und Oberöster-
reich posieren mit frischen 991 4S

Die „Sau“ in voller Größe

Tiefe Einblicke ganz nahe an der Fertigungslinie Ein Teil unserer Gruppe am Ende der Fertigungslinie
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Wir hatten am Vormittag noch den Be-
such in der Museumswerkstätte und
die Führung durch das Museum am
Programm, bevor wir nach einem ge-
meinsamen Mittagessen im „Boxen-
stopp“ in kleinen Gruppen durch die
Produktion geführt wurden. Das ist
jedes Mal wieder ein besonderes Erleb-
nis, es gibt immer was Neues und Inter-
essantes zu sehen. Und wir erlebten
den komplizierten Produktionsablauf
von ganz unterschiedlichen, individuell
konfigurierten Fahrzeugen auf demsel-
ben Produktionsband hintereinander,
„just in time, just in sequence“, selbst für
die fachlich versierten Techniker unter
uns ein beeindruckender Vorgang. 
Zum schönen Ausklang abends gab es
eine festliche Einladung in den „Würt-
temberger Hof“ in Ludwigsburg, Gele-
genheit für uns, uns stellvertretend für
das ganze Team der Clubbetreuung bei
Claudia Schäffner sehr herzlich zu be-
danken und eine Erinnerungstafel zu
überreichen.

Da wir immer noch nicht genug von den
Benzinerlebnissen hatten, besuchten wir
auf der Rückfahrt noch die „Retro Clas-
sic“, wo wir neben tausenden anderen
Fahrzeuge auf mindestens 600 - 800 Old-
und Youngtimer der Marke Porsche tra-
fen. Für uns blieb bei dieser Messe die
Erkenntnis, dass ein paar Stunden zu
wenig sind und vor allem, dass wir bei
der aktuellen Preisentwicklung auf dem
Classicsektor keinen der eigenen Klassi-
ker mehr hergeben dürfen!
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So hatten wir auf der Rückfahrt zum
Voralpenkreuz mehr als genug Mate-
rial für intensive Benzingespräche.
Und wir kommen gerne wieder, läng-
stens in 3 Jahren beim nächsten
 Termin, den wir im Turnus mit den an-
deren österreichischen Porsche Clubs
bekommen können.

Bilder + Bericht: Karl Steiner
Bilder aus dem Inneren des Porsche
Werks: Porsche AG

WERKSBESUCH: MORGENSTUND HAT GOLD IM MUND.

Dieter Raml, Doris Berger, Claudia Schäffner
und Karl Steiner vor den großen Moment

Vorhang auf in der Werksabholung Doris und ihr erster Kontakt mit dem neuen
 Familienmitglied

Gabriele Sailer auf
Tuchfühlung mit
echten 550 Spyder

Zum Start in den Tag Champagner für die Damen!

8:30 Uhr morgens in Zuffenhausen in der Porsche Werksab-
holung. Morgenstund hat Gold im Mund. Dieter Raml und
seine Frau Doris Berger haben gerade den Schlüssel zum
Glück überreicht bekommen. Nun ist der Porsche 911 4S ihr
Eigen. Draußen vor dem Porsche Museum steht ein ganzes
Spalier an Clubfreunden und Weggefährten: 40 Clubmitglie-
der der Porsche Clubs Graz, Wien und Oberösterreich gratu-
lierten zum Neuerwerb. 
Natürlich war die Werksabholung nicht der einzige Grund,
warum die Clubfreunde der Porsche Clubs Graz, Wien und
Oberösterreich nach Zuffenhausen gekommen sind. Eine Be-
sichtigung des Museums und eine Werksführung standen
ebenfalls auf dem Programm. Organisiert hat den Ausflug
Karl Steiner, Präsident des Porsche Club Graz: „Dieter hat ja
eine ganze Zeit gebraucht, um zu seinem Wunsch-Elfer zu fin-
den. Und da haben wir als Club gesagt, wir machen daraus
eine ganz besondere Werksabholung und verbinden sie mit
unserem jährlichen Werksbesuch, den immer eine Auswahl
der österreichischen Porsche Clubs unternimmt. Dieses Jahr
waren die Porsche Clubs Graz, Wien und Oberösterreich
damit dran. Also hat alles gepasst.“

Text Carsten Horn, Porsche AG

AVL Ingenieur
Klaus Cappelari
und Reinhard
Hötzl inspizieren
den Formel 
1 Motor aus
dem Jahr 1962
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E
s erging die Einladung der Porsche
AG zum Werksbesuch 2016 an den
PCVÖ. Drei seiner Clubs durften teil-

nehmen. Die Teilnehmer von PCG, PCOÖ
und PCW fanden sich am 17. März 2016
um 13 h nach hervorragender Organisa-
tion durch Mag. Karl Steiner vom PCG am
Treffpunkt „Landzeit Voralpenkreuz“ ein.
Die Reise mit dem Bus nach Ludwigsburg
zum Hotel Nestor startete pünktlich um 13
Uhr 30. Weit im bayrischen arretierte die
Zollwache unseren Bus zu einer Kontrolle.
Alles war in Ordnung und wir nutzten dies
gleich zu einer Pause. In den Sonnenun-
tergang fahrend strebten wir dem Ziel zu.
Das Hotel Nestor ist ein als Hotel renovier-
ter Teil der Ludwigsburger Garnison
gleich neben dem Schloss. Zum Abendes-
sen zogen die Meisten um die Häuser.
Eine Handvoll blieb im Hotel und genoss
ein Abendessen aus der vorzüglichen
Küche.   
Der nächste Tag begann mit der Busfahrt
zum Porscheplatz in Stuttgart Zuffenhau-
sen, der begrenzt ist vom Porsche Werk,
einem prächtigen Porsche Verkaufslokal
und dem grandiosen Porsche Museum.
Es ist sicher eine der Höhepunkte im
Schaffen der Wiener Architekten Elke Delu-
gan-Meissl und Roman Delugan. 35.000 t
Stahl schweben über den Platz. Schon
diese Architektur ist eine Sensation. Bevor
unsere Führung begann, schlenderten die
Meisten durch das gegenüberliegende
Porschelokal.

Zurück im Museum wurden wir nach kur-
zer Begrüßung in zwei Gruppen geteilt
und mit Kopfhörer ausgerüstet. Die bei-
den Damen, die uns führten, konnte sich
so mit uns deutlich über Funk verständi-
gen. Eine Gruppe ging in die Museums-
werkstatt die andere begann - historisch
richtig - mit dem Radnabenmotor von Fer-
dinand Porsche. Dieser Bereich bestand
aus dem Lohner-Egger Elektromobil, das
Ferdinand Porsche zum Fahren gebracht
hatte, einem Feuerwehrwagen für die Be-
triebsfeuerwehr von Austro Daimler mit
motorischer Wasserpumpe, einem Austro
Daimler Sascha und einem Nachbau der
Rohkarosserie des Berlin Rom Wagens
(64er). Natürlich müsste ich als „Berufs
Wiener“ noch einige Ergänzungen dazu
vorzubringen, die unser Führung aber in
Zeitnot gebracht hätte (*). Vom ersten
Gmünder Porsche mit Mittelmotor, dem
Ahn des 356ers erreichten wir alle Statio-
nen der Entwicklung bis hin zu den sieg-
reichen Rallye- und Rennwagen. Vom
911er mit dem Waldegard zweiter bei der
Safarirallye wurde, dem Allrad 911er und
dem 959er mit dem Rene Metge die Paris -
Dakar gewann bis zu den in Le Mans sie-
greichen 917er, 956ern und Gt1. In der 1,5l
Formel 1 fuhr auch ein Porsche mit, ge-
steuert von Joakim Bonnier. In der Turbo
Ära siegten Prost und Lauda mit den
McLaren TAG Turbo und wurden Welt-
meister. Alles das beherbergt das Porsche
Museum. Damit die Schätze fit bleiben,
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BERICHT VOM WERKSBESUCH 2016

Es war einmal eine kleine Automobilmanufaktur. Der PCW und ich waren vor 28
Jahren schon einmal dort. Gleich beim Portier begrüßte uns Frau Nädele von der
Porsche Presseabteilung sehr herzlich und führte uns anschließend ins kleine
Porschemuseum. Danach begann der Werksbesuch in der Sattlerei. Im Motoren-
bau mit rund um eine lange Werkbank aufgefädelte Stationen entstanden die
Triebwerke in echter Handarbeit und alle fertigen Motoren mussten auf den Prüf-
stand. Der Mittagstisch war für uns im Casino angerichtet, das vermutlich heute
noch im Dachgeschoß der Fabrik ist. Danach beeindruckte uns die Fertigung der
911er-Karosserie in vorzüglicher Handarbeit mit Hammer und Schweißbrenner.

FASZINATION 01/16

NACH STUTTGART
UND ZURÜCK

gibt es eine Werkstatt im Parterre des Mu-
seums. In Arbeit sahen wir z.B. zwei 550er.
Ein sehr seltener 924 Carrera GTS stand
gegenüber. Das Mittagessen nahmen wir
im Museumsrestaurant „Boxenstop“ ein.
Herr Mathias Menner von der Clubbetreu-
ung, neudeutsch Porsche Community Ma-
nagement gab uns am Tisch die Ehre
seiner Gesellschaft. Es wurde Wiener
Schnitzel mit Erdäpfel Salat serviert. Zum
Werksbesuch wurden wir wieder in zwei
Gruppen geteilt. Wegen des Fotografier
Verbots im Werk mussten wir unsere Han-
dys und Fotoapparate abgeben. Dann
endlich überquerten wir den Porscheplatz
in Richtung Werk. 
Es ist 2016 eine sehr beeindruckende Au-
tomobilfabrik geworden. Rundherum
wurde das Werk erweitert. Ein eigenes
Motorenwerk für die V – Motoren wird ge-
rade gebaut. Das denkmalgeschützte Reu-
terwerk liegt zwischen den Hallen. Wenn
fotografieren verboten ist, sollte ich auch
nix genaues erzählen, wie dort die Autos
gemacht werden, die keiner braucht und
jeder haben will. Aus der langen Werk-
bank ist eine Produktionsanlage mit meh-
reren Linien geworden. Geprüft werden
die Triebwerke kalt mit Druckluft. Dafür
gibt es einen Rollenprüfstand für die ferti-
gen Autos. Erwähnen möchte ich, dass
die GT3 Cup Rennwagen jetzt in Zuffen-
hausen von den dortigen Werkern gebaut
werden und so einiges zu deren Motiva-
tion beitragen können. Die Windschutz-

Ausblick auf den Porsche Platz mit
der beeindruckenden und aus drei
Stelen bestehenden Skulptur des
indischen Künstlers Gerry Judah
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scheiben picken zwei Roboter in die Ka-
rosse. Die Vereinigung von Antriebsstrang
und Karosserie, die Hochzeit, schaut heute
auch anders als damals aus. Die genau
vorsortierten Teile bringen Roboterwagen
zu den Stationen. Die Reifenmontage in
einer Überdruckkammer erfolgt in Sekun-
den. Und so werden in zwei Schichten 200
Porsche der Baureihen 911 und 718 gefer-
tigt. Der neue Cayman wird ebenfalls in
Zuffenhausen gebaut werden. Die Produk-
tion kann wegen der Anrainer nicht auf
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drei Schichten und einer Produktion am
Wochenende erweitert werden. Die Ferti-
gung macht zwar keinen Lärm, aber der
Zulieferverkehr ist das Problem bei einer
schon recht großen Autofabrik mitten in
der Stadt. Zurück im Museum wurden uns
die Handys wieder ausgehändigt, wir ver-
abschiedeten uns von unserem Guide
und machten noch reiche Beute im Mu-
seumsshop und in der Boutique des Por-
sche Zentrums gegenüber. 
Am Abend wurde auf Einladung der Club-
betreuung, vertreten durch Frau Mag.
Claudia Schäffner, im Württemberger Hof
vorzüglich getafelt. Serviert wurde Toma-
ten-Mozzarella-Cremesuppe mit Basili-
kum und Croutons, bunter Salatteller und
Tranchen vom Kalbssteak mit gebratenen
Waldpilzen auf Weißwein-Perlgraupenri-
sotto und Kartoffelchips. Den Abschluss
versüßte ein Apfelküchle mit Zimtzucker
und Vanilleeis. Da der PCW – Präsident
wegen seines kräfteraubenden Schnee-
haufenbefahren in Levi auf die Stuttgart
Reise verzichtet hatte, vertrat ihn der Se-
kretär. Also übergaben nur die Präsiden-
ten Mag. Karl Steiner vom PCG und Ing.
Peter Zellinger vom PCOÖ eine Unter-
schriftentafel mit dem Bild von der Auf-
stellung der 911er-Stele am Porscheplatz
und den Logos der drei Clubs als Ge-
schenk für die Clubbetreuung an Frau
Mag. Schäffner. Für den PCW ergriff ich
noch rasch das Wort, bedankte mich artig
bei Frau Mag. Schäffner für die Unterstüt-
zung bei der Realisierung unseres neuen

Logos und übergab eine kleine Sacher-
torte und eine Schachtel Mozartkugeln zur
Versüßung der Clubbetreuungskaffee -
pausen. 
Am Tag der Heimreise war noch der Be-
such der Retro Klassiker in der neuen
Stuttgarter Messe vorgesehen.  Schon im
Foyer waren einige historisch wertvolle
Wagen wie ein Jaguar Type D, ein Mase-
rati Rennwagen, ein Talbot und in der
Mitte ein Mercedes SSK, eine Porschekon-
struktion, zu sehen. In der Halle E waren
die Porsche konzentriert. Das Porsche -
museum stellte seine Transaxlemodelle
aus und Reinhard Funke war auch da. Es
ist unglaublich wie teuer die Luftgekühl-
ten geworden sind. 
Der Ausflug der drei österreichischen
 Porsche Clubs zur großen Porschefabrik
nach Stuttgart endetet schließlich wieder
beim Voralpenkreuz. 

Julius Ehrlich 

Ps.: 911-mal Danke an Karl und den Bus-
lenker, die durch Geistesgegenwart und
mit raschem Umkehren die Geldbörse
einer unserer Damen gerettet haben. 

* Ferdinand Porsche hatte bereits 1896 den
Radnabenmotor zum Patent angemeldet. Bei Aus-
tro Daimler hat er vier Sascha mit den Spielkarten-
zeichen auf der Motorhabe gebaut. Es gab davon
aber auch Rennwagen mit Stromlinienheck, die
ihre Klasse bei der Targa Florio gewannen. Autos
und Busse nach System Lohner- Porsche wurden
bis 1910 gebaut. Solche E-Busse wurden bei den
Wiener Verkehrsbetrieben ab 1907 eingesetzt. 

DER PCCA OST SAISONSTART INS WEINVIERTEL AM 30.4.2016

Slup ist ein kleiner Ort in der Nähe von
Znaim. Dort steht eine Wassermühle
am Mühlgraben, der ein Seitenarm der
Thaya ist. Schon im 13. Jahrhundert
wurde er von Zisterzienserinnen zum An-
trieb einer Mühle genutzt. Heute beher-
bergt die im Renaissancestil errichtete
Mühle ein Technikmuseum zur anschau-
lichen Vermittlung der Mehlproduktion.

VON POYSDORF NACH
SLUP UND HANFTHAL

Mühlräder in Serie

Festlicher Abschluss in Ludwigsburg

Peter Zellinger (Präs. OÖ), Julius Ehrlich
(Sekr. W) und Karl Steiner (Präs. G) über-
geben als kleines Dankeschön für die
Clubbetreuung eine Erinnerungstafel an
Claudia Schäffner
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E
inigen unserer lieben Damen war es
zu (Mehl)staubig und so begaben sie
sich unter die dicht stehenden alten

Bäume vor der Mühle, wo auch unsere
Porsche aller Typen und Zeitalter im
Schatten standen. Unsere Damen nah-
men an einem massiven Holztisch mit
Bänken Platz. Kurz darauf bat ein Herr
artig in deutscher Sprache, sich mit seiner
Begleiterin dazusetzen zu dürfen.
Auf die Frage woher er denn so gut
Deutsch könne, antwortete er: „Das können
hier alle. Es war ja einmal ein Staat.“ Dabei
entnahm er seinem Rucksack ein paar Sekt-
flöten, eine Flasche Roséschaumwein und
eine Flasche Budweiser. Dann schenkte er
ein und es wurde fröhlich auf alles Gute an-
gestoßen. Auf weiteres Befragen gab er zu,
seit 15 Jahren in Wien bei einer Aufzugs-
firma zu arbeiten. Seine Frau arbeitet in
Poysdorf. Es gibt den gemeinsamen Staat
nicht mehr, aber die Europäische Union.
Womit die Selbstverständlichkeit erklärt ist,
mit 28 Porsche im Weinviertel und in sei-
ner Fortsetzung in Tschechien zu fahren.
Am Straßenrand winkten Fußgänger und
Radfahrer der Kolonne zu und an fast allen
Kreuzungen wurde uns Vorrang gegeben.
Dr. Josef Rosner hat diese PCCA - Ausfahrt
mit dem Gedanken organisiert, uns auch
das Unbekannte näher zu bringen – und
dessen Wert erkennen zu lassen. Der Tour
Start war in Poysdorf. Wir fanden uns im
Hotel Veltlin zum schon traditionellen Di-
xieland Frühstück ein und der Vorstand des

PCCA freute sich über die Teilnahme eini-
ger Mitglieder des Porsche Club Wien.
Über durch die Polizei gesicherte Kreuzun-
gen verließen wir Poysdorf, durchfuhren
Herrenbaumgarten und erreichten schließ-
lich Valtice in Tschechien. Als wir im Land-
schaftsschutzgebiet der Pollauer Berge
(Palava) die Höhen erreichten, bot sich uns
ein herrlicher Blick zu den Thaya Stauseen
und über das sanft hügelige Land. Dann
trafen wir in Slup zu den schon geschilder-
ten netten aber die Veranstaltung charak-
terisierenden Begebenheiten ein, die
hastige Querleser übergehen würden,
stünden sie nicht am Beginn.  
Über Znaim gelangten wir wieder ins
 Niederösterreichische Weinviertel. Viel
Vergnügen bereiteten die Kehren des
Buschberges, der der höchste Gipfel der
Leiser Berge ist und die Radaranlagen von
Flugsicherung und Bundesheer trägt. Die
Leiser Berge sind Kalkklippen des tertiären
Meeres, das uns das Erdöl und Erdgas
zurückließ. Früh in der Geschichte, im
Paläolithikum wurde das Gebiet um Laa an
der Thaya bereits besiedelt und wir er-
reichten dort unser Ziel: Hanfthal. Wir
ließen unsere Porsche stehen und bega-
ben uns auf Traktoranhänger, um auf einer
Rundfahrt viel Erstaunliches über Hanf zu
erfahren. Was aus Hanf alles gemacht wer-
den kann, würde den Bericht sprengen.
Hanf als Werkstoff für Dämmmaterial und
für Formpressteile in der Autoindustrie
sollte erwähnt werden.   

Die Frau Bürgermeisterin von Laa, Brigitte
Ribisch hielt noch eine sehr gekonnte An-
sprache zur positiven Entwicklung ihrer
Gemeinde und danach wurden Hanfpro-
dukte eingekauft wie Hanfbier, Hanfscho-
kolade, Hanfkekse und Hemden aus
Hanffaser.   
Mit reicher Beute begaben wir uns ins
Gasthaus Herbst zum Dinner. Von außen
betrachtet eher ein Schweinebraten - und
Schnitzelgasthaus, überraschte es uns mit
flottem Service und einer Haubenküche.
Die Menüs, Forelle, Nudeln und Schweins-
filets waren mit ihren hanfhaltigen Beila-
gen einfach sensationell. Das Dessert war
ebenfalls unvergleichlich köstlich. 
Dieser Tag, diese Ausfahrt beeindruckte
uns mit Außergewöhnlichem, hervorra-
gender Organisation und mit Sonne, Hanf
und Porsche.

gez. Julius Ehrlich
Gastautor PC Wien

Text und Bilder: Copyright Porsche 
Classic Club Austria 2016
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F A C T B O X

Event: Saisonstart
Datum: 30. 4. 2016
Ort: Weinviertel, angrenzende

Tschechei
Teilnehmer: 27 Porsches / 53 Personen
Highlights: Jazzfrühstück, Fahrtroute

Frühstück mit Dixieland Josef erklärt „seine“ Ausfahrt Besichtigung der historischen Mühle

Eintreffen in Poysdorf Hanferlebnistour
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A
nschließend wartete bereits das
nächste motorsportliche Highlight
auf uns: die Besichtigung des Clas-

sic Centers der Fa. Hödlmayr in Schwert-
berg. Der GF Hr. Oliver F. Bulant gab uns
bei einem Kurzvortrag Einblick in die Old-
timer Szene und hilfreiche Tipps, die
beim Kauf eines Oldtimers zu beachten
sind, um auch einen entsprechenden
Wertzuwachs erwarten zu können. Auch
der Chef des Hauses,  Hr. Hannes Hödl-
mayr, ließ es sich nicht nehmen, uns

auch persönlich zu begrüßen. Nach einer
Besichtigung der perfekten mobilen
Schmuckstücke und der auf die Restau-
ration warteten Modelle, brachen wir zur
nächsten Etappe auf. 
Die wunderbare Strecke führte uns über
Grein und durch das wildromantische Ys-
pertal weiter über Altenmarkt – Bärnkopf
und Altmelon zur Bärenalm, wo wir im von
à la Carte ausgezeichneten Bärenhof Kolm
ein erstklassiges Menü genießen durften.
Danach ging es weiter über Arbesbach vor-

FRÜHJAHRSAUSFAHRT

Die Sehnsucht nach der langen Winter-
pause war groß, endlich wieder mit unse-
ren Boliden Frühlingsluft schnuppern zu
können. Da bot sich natürlich die Einladung
von GF Rainer Pflügler der AVEG Linz an,
exklusiv mit ihm bei einem Frühstück die
neuen Boxster Modelle zu besichtigen.

„MIT MOTORSPORTLICHEN
HIGHLIGHTS 

UND KULINARISCHEN GENÜSSEN
IN DEN FRÜHLING“

3 oder 4 ? Oldies im Top-Zustand Porschefahren macht hungrig Frühstück bei AVEG mit GF Rainer Pflügler und
Sabina & Klaus 

Stammhaus Porsche zentrum
AVEG Linz-Leonding

Präsentation 718 Boxster S
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bei am Tanner Moor nach Königswiesen zur Besichtigung des Ei-
erhofes Holzmann, wo die Produktion der Eier und Nudeln auf re-
gionaler Basis erfolgt. Im hofeigenen Bauernladen wurde dann
noch kräftig eingekauft. Die weitere Route führte uns über Bad
Zell – Tragwein vorbei an der Burg Reichenstein nach Gutau. In
Kefermarkt ging es weiter nach Lest und über schmale Güter-
wege vorbei an wunderschön renovierten Mühlviertel Dreiseit-
höfen nach Reichenau – Kirchschlag. Nun war es nicht mehr weit
bis zu unserem letzten Etappenziel – dem Gasthaus Etzlberger
in Gramastetten, wo wir bei einer herrlichen Jause den wunder-
schönen Ausflug ausklingen lassen konnten.

Organisator des Ausflugs und Bericht
Präsident Peter Zellinger.

F A C T B O X

Event: Frühlingsausfahrt PC OÖ
Datum: Frühling 2016
Highlights: Frühstück beim Porsche Zentrum AVEG mit Prä-

sentation Boxster Modellreihe 718, Endlich ist der
"Winterschlaf 2015" vorbei für die Porsche, Besich-
tigung Classic Car Center der Fa. Hödlmayr in
Schwertberg, Fahrt durch das wildromantische 
Yspertal, Abschluss Gasthaus Etzlberger mit guter
Jause und fantastischen Ausblick ins Land

Classic Car Center Hödlmayr Porsche Club O.Ö. im "Stand by Modus" L60 Ausbildungsfahrt unseres Präsidenten
Ing. Peter Zellinger

Z
uerst ging es ein kurzes Stück auf
der A12 bis zur Ausfahrt Imst-Pitz-
tal. Von dort schlängelten wir uns

an Wenns vorbei über den Piller. Bis auf
einen kleinen Stau bedingt durch eine
Schaf-Ausstellung hatten wir freie Fahrt

PCCA WEST SAISONAUFTAKT: 

Der PCCA West lud für den
30.04.2016 zur ersten gemein-
samen Ausfahrt des Jahres mit
dem befreundeten Porscheclub
Tirol ein, und 30 Teams holten
ihre Schätze aus der Garage und
kamen zum Treffpunkt. Um 9:00
Uhr waren bei herrlichem Früh-
lingswetter alle auf dem ASFINAG
Parkplatz Zirl-Inzing versammelt
und erhielten dort den Routen-
plan für den Tag.

NATUR, KULTUR 
& WHISKY PUR!

16
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auf dieser kleinen und wenig befahre-
nen Bergstraße. Bei Fließ stießen wir
dann auf die Reschen-Bundesstraße und
folgten dem Verlauf des Inns, bis wir ihn
dann bei Tschingls verließen und weiter
dem Reschenpaß folgten. Vorbei am
schönen Reschensee ging es dann hinab
in den Vinschgau. Nach etwa 2 Stunden
Fahrt hatten wir so unser erstes Ziel er-
reicht: Glorenza – oder, wer es deutsch
mag, Glurns. Die historisch sehr interes-
sante Kleinstadt ist eine der wenigen,
die noch über eine komplett erhaltene
Stadtmauer verfügt. Bereits zur Römer-
zeit wurde hier Handel betrieben. Heute

ist die Stadt durch die Mauer in zwei
Teile geteilt: innen die historische Alt-
stadt und außen herum wachsen Wohn-
und Gewerbegebiete. Wir quälten uns
zunächst nur zum einen Stadttor hinein,
durch die engen Gassen der Altstadt
und zum südlichen Stadttor wieder hin-
aus, um dort zur Distillery Puni zu gelan-
gen. In einem modernen Kubus aus
rotem Backstein ist die erste und einzige
italienische Whisky Destillerie unterge-
bracht. Hier konnten wir unsere Autos
erstmal stehen lassen und bekamen im
Innern einen Vortrag über die Herstel-
lung der Spirituosen geboten. Selbst die

Whisky-Experten in unseren Reihen
konnten noch das eine oder andere dazu
lernen. Bei einer anschließenden Verko-
stung der zurzeit beiden Sorten, die Puni
im Angebot hat, konnten wir uns über-
zeugen, dass auch in Italien ein guter
schottischer Whisky entstehen kann. Da-
nach war an Autofahren zunächst nicht
mehr zu denken. Gott sei Dank liegt die
Destillerie nicht weit von der Altstadt
entfernt. Wir konnten unsere Autos also
stehen lassen und gingen zu Fuß zum
Gasthaus Post. Hier wurden wir schon
von sehr aufmerksamen Bedienungen
erwartet, die uns in rekordverdächtiger

B  

B  
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Zeit mit unserem Mittagessen versorg-
ten. Bei weniger geistigen Getränken
und sehr feinen Schmankerln aus der
gutbürgerlichen Küche verflog die Zeit,
wie immer in netter Runde. Schließlich
mussten wir ja auch wieder zurück lau-
fen um unsere Autos zu holen. Leider
verstauchte sich Ilse dabei auf dem un-
ebenen Pflaster den Knöchel und mus-
ste die weitere Fahrt abbrechen – gute
Besserung von uns allen!
Gegen 14:30 Uhr waren wir schließlich
wieder auf der Straße Richtung Meran.
Immer dem Flüsschen Adige (oder Etsch)
folgend fuhren wir über Schluderns,
Göflan und Naturns bis nach Meran, das
wir gleich wieder Richtung Passeiertal
verließen. Die ganze Fahrt dauerte viel
länger als erwartet, da wir durch mehrere
Baustellenampeln gezwungen waren,
unsere Sportgeräte in artfremdem
Schritttempo zu bewegen. So gelangten
wir erst nach 16:00 Uhr zum zweiten
Höhepunkt der Fahrt: dem Gasthaus Un-
gerichthof in Kuens mit seiner herrlichen
Terrasse hoch über dem Tal. Ist diese al-
lein schon eine Reise wert, so wurden wir

hier überrascht durch die ungezügelte
Sammelleidenschaft ihrer Besitzer. Wirtin
Erika rettet alle Puppen, derer sie habhaft
werden kann vor einer ungewissen Zu-
kunft – eine ganze Wohnung steht ihnen
zur Verfügung, in der jeder nur erdenkli-
che Winkel durch Puppen unterschiedli-
cher Größe, Alter und Hautfarbe besetzt
ist. Für uns aber noch viel interessanter,
Hausherr Franz sammelt und restauriert
Porsche-Traktoren aller Baujahre und
Typen. An die 40 Exemplare der Baurei-
hen Junior, Standard, Super und Master
drängen sich in seinem Museum. Aber
auch sonst lächelt einen auf dem Anwe-
sen das freundliche Gesicht eines Por-
sche Traktors an, wohin das Auge auch
gerade blickt. Die meisten sind in einem
sehr guten Zustand, aber manche Exem-
plare warten noch auf ihre Restaurie-
rung. Im PDCE (PORSCHE-DIESEL-Club
Europa e.V.) ist er eine Berühmtheit und
sogar Wolfgang Porsche war neugierig
und hat den Ungerichthof bereits be-
sucht. Bei Kaffee und Kuchen genossen
wir dann den Nachmittag auf der schö-
nen Sonnenterrasse.

So etwa um 18:00 Uhr drängten die er-
sten aber zum Aufbruch. Es wurde Zeit,
wenn wir noch bei Tageslicht die näch-
ste Etappe über den Jaufenpaß bewälti-
gen wollten. Da keine Ferienzeit
herrscht, waren kaum Fahrzeuge unter-
wegs, die unsere beschleunigte Fahrt
bremsen konnten und so erreichten wir
bald die Passhöhe. Bei eisigen Wind und
viel Schnee rings herum hielten wir uns
hier aber nicht lange auf, sondern nah-
men die wunderbare Slalomstrecke hin-
unter bis nach Sterzing unter die Räder.
Über die Brenner-Bundesstraße erreich-
ten wir schließlich das Ende der schö-
nen Fahrt. Im mittlerweile zu unserem
Stammlokal gewordenen „Café Mark-
platz“ am Brenner ließen wir diese herr-
liche Ausfahrt ausklingen.

Wie immer geht unser herzlicher Dank an
Helga und Michael für die perfekte Orga-
nisation und den schönen Tag mit den
Freunden des PCCA, zu dem sogar PCCA-
Mitglieder aus Wien angereist waren.

Hiu
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Wolfgang Turecek, der die Ausfahrt orga-
nisiert hatte, fuhr im geduldeten weißen
„Nicht – Oldtimer“ voran und versuchte
das Tempo so zu dosieren, dass einerseits
keine Langeweile aufkam, aber anderer-

FASZINATION 01/16

N
ach der Begrüßung der Teilneh-
mer wurden die Roadbooks (19
Seiten!) verteilt und einige Details

dazu erklärt. Da wir vor hatten, vor-
wiegend unbekannte und sehr wenig 
befahrene Straßen und Sträßchen im
südlichen Wienerwald -, Schneeberg -,
Semmering - und Wechselgebiet zu
 befahren, waren im Roadbook auch ein-
zelne Passagen mit genauer Kilometrie-
rung ausgewiesen, damit (hoffentlich)
wirklich niemand unterwegs verloren
geht. 

Nachdem es gerade so gemütlich war,
starteten wir erst um 9:45 (mit 15 minüti-
ger Verspätung laut Zeitplan) und hatten

damit die eingeplante Reserve bereits
aufgebraucht. Da aber an diesem Sams-
tag wirklich wenig Verkehr war und aller-
beste Verhältnisse herrschten, war das
kein Problem. 

AUSFAHRT  DES PCCA / OST AM 25.6.2016:

Am Samstag, dem 25. Juni 2016, war alles so, wie wir es uns
wünschten: herrliches Wetter, tolle Stimmung, schöne Autos, ein
ansprechendes Programm und perfekte Kulinarik. Wir – das waren
20 Porsche Teams (also 40 Personen) - trafen uns um 9 Uhr im
Gasthof „Zum alten Jagdschloss“ in Mayerling im Helenental. Man-
che kamen schon deutlich früher und nahmen im malerischen Gast-
garten, im Schatten alter Bäume, ihr Frühstück ein. 

VON DER UNTERWELT
ZU DEN

FLIEGENDEN OLDTIMERN

Unterwegs nach Puchberg

Ankunft bei der Hermannshöhle

Führung in der Höhle
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seits niemand abgehängt wurde. Wir ver-
ließen also in Mayerling das Helenental
und überquerten gleich den ersten „Pass“
auf der Route Maria Raisenmarkt,
Schwarzensee, Neuhaus und waren in
Weißenbach bereits im Triestingtal. Weiter
ging es nach Pottenstein und von dort über
den allseits bekannten „Hals“ in das
Piestingtal nach Pernitz. Auch Pernitz
wurde kurzerhand durchquert und wir fuh-
ren auf einer weitgehend unbekannten
Verbindungsstraße über den Ort Waid-
mannsfeld Richtung L 138. Auf dieser
Route konnten wir herrliche Ausblicke in
das Voralpengebiet genießen, bewältigten
180 Grad – Serpentinen und genossen das
Porschefahren. Anschließend bewegten
wir uns auf der L 138 über Miesenbach und
den „Ascher“ nach Puchberg. Hier, nach
rund 49 km, hatten wir eine erste Pause im
„Schneeberghof“ wo wir in angenehmer
Atmosphäre einen Imbiss konsumierten
und uns auf die kommende 2. Etappe kon-
zentrieren konnten. 

Gegen 11:15 Uhr ging es dann los Rich-
tung Neunkirchen. Bei der Ortstafel Stixen-
stein stellten wir  unsere Kilometerzähler
auf Null und die Navigation nach Road-
book begann. Der Einstieg in unsere Route
war vielleicht etwas heikel, aber nachdem
die Teams auch im Roadbook „Güterweg
Ambach“ lesen konnten, musste man

wohl richtig sein. Einspurig, bestens as-
phaltiert über die Wiesen ohne Gegenver-
kehr – was will man mehr? Auch Glück
gehört dazu! Viele der Teilnehmer hatten
von den Ortschaften auf unserer Strecke
noch nie gehört: Bürg, Prigglitz, Auf der
Wiese, Schlöglmühl, usw. Das bedeutet
aber: kein Durchzugsverkehr (außer uns),
einsame Ortschaften, viel Weidevieh, Aus-
blicke in die Adlitzgräben, bergauf / bergab
und viel, viel Lenkradarbeit. Für manche
überraschend, fanden wir uns nach so viel
„Wildnis“ plötzlich in der „Zivilisation“,
nämlich in Payerbach wieder. Nur weg aus
der Stadt: wir verließen das Semmering-
gebiet und es ging auf neu asphaltierter
Bergstraße über Klamm Richtung Kirch-
berg am Wechsel. Nachdem wir inzwi-
schen in unserem zweiten Teilstück 55 km
zurückgelegt hatten, trafen wir bei unse-
rem ersten Besichtigungsziel, der „Her-
mannshöhle“ ein.

Diese größte Tropfsteinhöhle in Niederö-
sterreich, ist nach ihrem Erforscher Her-
mann Steiger, der sie 1843 genauer
untersuchte, benannt. Anlässlich der An-
meldung unserer Gruppe wurde mitge-
teilt, in der Höhle hätte es 8 °C und es
sind 250 Stufen zu bewältigen. Dies
bewog einige unserer Teilnehmer diesen
Programmpunkt auszulassen und gleich
zum Mittagessen weiter zu fahren. Die

20
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große Mehrzahl hatte aber vorgesorgt,
warme Jacken und feste Schuhe angezo-
gen und es konnte losgehen. Nach ca.
200 Meter Wanderung bergauf waren wir
beim Höhleneingang, wo wir bereits er-
wartet wurden. Unsere Gruppe wurde
geteilt und zwei äußerst sachkundige
Führer marschierten mit ihrer jeweiligen
Gruppe los. In der Höhle war es zuerst
einmal kalt – die Jacken brauchte man.
Da es aber draußen bereits an die 30 °C
hatte, empfand man das gar nicht so be-
sonders unangenehm. In der Höhle be-
wegte man sich außerdem langsam aber
stetig bergauf und es wurde immer wär-
mer. Ich habe nicht gezählt, aber 250 Stu-
fen waren das kaum. Die Höhle war gut
beleuchtet, der Boden betoniert aber
feucht. Wie der Name sagt: es tropfte bis-
weilen. Wir erfuhren das Wesentliche
über Höhlen dieser Art, über den Kalk -
stein, die Entstehung der Tropfsteine,
usw. Alle Räume der Höhle haben
Namen, im Zentrum ist der „Große
Dom“ mit 20 Meter Höhe. Leider sahen
wir nur zwei Fledermäuse. Die Führung
dauerte ca. 50 Minuten und wir kamen 
40 Meter über dem Eingang durch das
„Taubenloch“ wieder ans Tageslicht. Nach
dem Marsch zum Parkplatz fuhren wir die
4 km auf hervorragender Straße mit vielen
übersichtlichen Kurven, rasant bergauf
zum Mittagessen beim „Ramswirt“.

Ankunft beim AAM

Blick aus dem Hangar Bei der Mühlsteinstube
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Es ist immer wieder beeindruckend, wie es
die Familie Pichler (= Ramswirt) schafft, so
viele Gäste in kurzer Zeit bei hervorragen-
der Qualität von Speisen und Service à la
carte zufrieden zu stellen. Es waren ja auch
Autobusse hier – egal für uns, wir saßen
draußen unter den Sonnenschirmen.

Für den nächsten Abschnitt unserer Aus-
fahrt wurde wieder das Roadbook bemüht,
der Kilometerzähler auf Null gestellt und
die nächsten 74 km in Angriff genommen.
Die Route führte über Hochegg (Zufall?) wo
uns bereits unser langjähriger Präsident
Josef Rosner erwartete. Josef, ist einige
Zeit hier auf Kur und wir trafen ihn in blen-
dender Laune vor einem Gasthof mit Park-
platz und Livemusik. Das Wiedersehen mit
unserem langjährigen Freund gestaltete
sich äußerst herzlich und es gab von bei-
den Seiten viel zu berichten. 

Nach ca. 30 Minuten ging es weiter über
Grimmenstein nach Edlitz, wo wir in die
„Panoramastraße“ abbogen. Diese Straße
ist recht unbekannt – vor allem auch des-
wegen, weil die Abzweigung sehr schmal
und der Wegweiser durch einen Baum ver-
stellt ist. Aber im Roadbook war das genau
vermerkt. Diese Straße ist 1 ½ Spuren
breit, führt in Serpentinen erst steil bergauf
und dann lange einen Grat entlang mit
Ausblicken nach Norden bis Wr. Neustadt
und nach Süden in das Wechselgebiet. Die
Straße endet in Kaltenberg, wo auch die
Wallfahrtskirche „Maria Schnee“ zu sehen
war. Jetzt wendete sich die Route nach
Norden und wir erreichten über Bromberg

21
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und Bad Erlach die Autobahn A2. Diese
Vereinfachung der Route ersparte uns im
Flachland Ortsdurchfahren, Ampeln und
Stau und wir erreichten über die Abfahrt
Bad Vöslau gegen 16:30 Uhr unser näch-
stes Ziel, den Flughafen Bad Vöslau.
Dort wurden wir bereits von einem beson-
deren Oldtimer Club erwartet: das „Aus-
trian Aviation Museum“ ist ein Verein
flugbegeisterter Fachleute, die sich mit der
Restauration historischer und erhaltungs-
würdiger Flugzeuge beschäftigen. Unter
den Mitgliedern sind Flugkapitäne - aktiv
oder im Ruhestand - einige haben die Zer-
tifizierung zum Flugzeugmechaniker und es
werden Scheunenfunde „der anderen Art“
als wir es gewohnt sind, wieder zum Leben
erweckt. Wir fuhren hinter einem Fahrzeug
des AAM im kompakten Konvoi quer über
den Flughafen, kreuzten dabei eine Lande–
und Startbahn und nahmen mit unseren
Porsches vor dem Hangar des Clubs Auf-
stellung. Zwei Vorstandsmitglieder, Hr.
Franz List (ist schon über 60 verschiedene
Flugzeug - Typen geflogen) und Hr. Benno
Beran, führten uns durch ihr Reich und er-
klärten eine Fülle interessanter Einzelheiten.
Im Vergleich zu Kfz – Oldtimern, sind die Si-
cherheitsvorschriften in der Luftfahrt un-
gleich strenger. Es werden bis zu 70 Jahre
alte Maschinen perfekt wieder aufgebaut,
entsprechen alle modernen Anforderungen
und werden regelmäßig geflogen. Man-
chen Maschinen wird sogar Kunstflug –
Tauglichkeit bescheinigt! Nach Voranmel-
dung und bei Schönwetter werden auch
Rundflüge für Gäste angeboten! Nachdem
wir uns für diesen interessanten Ausflug in

die Fliegerei bedankt hatten, nahmen wir
die letzten 6 km unserer Ausfahrt unter die
Räder um den mittlerweile unangenehmen
Flüssigkeitsmangel (ca. 30 °C) sowie unse-
ren Hunger zu bekämpfen.

Gegen 17:45 Uhr trafen wir in Schönau an
der Triesting in der „Mühlsteinstube“ ein.
Wer noch nicht dort war, findet es kaum.
Schönau ist ein Ortsteil von Leobersdorf,
man fährt ans Ende der Dornauer Straße,
die dort nicht mehr asphaltiert ist, über-
quert einen Bahnübergang zwischen Fel-
dern, eine winzige Brücke und fährt durch
eine schmale Einfahrt in die „Kunstmühle
Dornau“. Dort im Innenhof hatten unsere
Porsches Platz, wir waren auf 6er -Tischen
unter Sonnenschirmen vorzüglich unter-
gebracht, konnten kreuz und quer plau-
dern und genossen frischen gegrillten
Fisch (aus der angrenzenden Fischzucht),
das Beste vom Rind, kühles Murauer Bier
und erlesene Weine.

Das war der Abschluss unserer Ausfahrt.
Meiner Meinung war es sehr gelungen,
was mir auch die vielen positiven Feed -
backs bestätigten. Alles war perfekt ge-
plant, die größte Sorge war ein mögliches
Gewitter. Aber da hatten wir Glück - das
braucht man einfach an einem heißen Som-
mertag im Semmering – Wechselgebiet.

Wolfgang Turecek, PCCA
„Der Sekretär“

Text und Bilder: Copyright Porsche 
Classic Club Austria 2016
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Abschlussworte des Präsidenten

F A C T B O X

Event: Von der Unterwelt zu den  
fliegenden Oldtimern

Datum: 25.6.2016
Ort: Wienerwald –, Semmering -,

Wechselgebiet
Teilnehmer: 20 Porsches / 40 Personen
Highlights: Routenwahl / Flugzeuge

Treffen mit Josef Rosner Interessante Oldtimer - Führung

Innenhof der Mühle Dornau
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2016
war es für un-
sere Freunde
der Porsche

Clubs Slowenien und Kroatien soweit:
Nach jahrelangen Vorbereitungen eines
Teams rund um Prof. Rasto Ovin und
Andrej Malgaj wurde alles aufgeboten,
was für die Porsche Community interes-
sant sein könnte. 
215 Teams aus 17 Ländern, angeführt
von den beiden Familienmitgliedern Dr.
Wolfgang Porsche und seinem Bruder
Hans-Peter Porsche, trafen am Mittwoch,
den 01. Juni 2016, in Bled ein, um ge-

meinsam eine Europa Parade neuen Aus-
maßes zu feiern. Auf fünf Tage verlängert
wurde ein intensives Porsche Erlebnis in
besonders schönen europäischen Län-
dern geboten – ein malerischer Alpensee
bei Bled, die beeindruckende Karsthöhle
von Postonja auf dem Weg in den Süden
und die romantische Küstenstadt Rovinj
machten die Porsche Parade Europe 2016
für die Teilnehmer zu einem unvergessli-
chen Erlebnis.

Schon die Vorbereitungen auf die Europa
Parade erhöhten unsere Vorfreude lau-

Eine Porsche Parade Europe ist das gesellschaftliche Highlight aller
Veranstaltungen der europäischen Porsche Clubs, alle zwei Jahre in
einem anderen Land und jedesmal mit einem besonderen Anstrich,
wie ihn die jeweiligen Clubs und Länder hineinbringen, organisiert.

DAS WAR DIE G
PORSCHE PARADE  
���

Riesengaudi im Hafen von Rovij

Im Hafen von Rovinj

   

Keynote Speaker Dr. Wolfgang Porsche 

Flugplatzrennen in Lesce, unten der sieg reiche
GT3 von Peter Vestergren aus Schweden
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   GROSSARTIGE
 DE EUROPE 2016

fend, denn gewissenhaft wurden wir mit
einigen Newsletters in den Hauptspra-
chen der Teilnehmer vorinformiert. Der
Porsche Club Graz reiste mit sieben
Teams an, viele weitere österreichische
Teilnehmer kamen vom Porsche Classic
Club sowie von den Porsche Clubs Wien
und Oberösterreich. In Bled trafen wir auf
zahlreiche bekannte Gesichter und
Freunde aus anderen Ländern: Es gibt
eine Gruppe von Porsche Clubmitglie-
dern in Europa, die die meisten interna-
tionalen Veranstaltungen besucht.
Längstens zu den Klängen der „Original
Oberkrainer“ am Begrüßungsabend
wurden die letzten Barrieren zwischen
den Teilnehmernationen eingerissen,
von diesem Zeitpunkt an hatten wir alle
das Gefühl, Teil einer großen Familie zu
sein, und freuten uns auf die kommen-
den Tage.

Unser Wahlprogramm am Donnerstag
war natürlich der ausgeschriebene „Au-
toslalom“ am Flugplatz in Lesce, der sich
zur großen Freude der Teilnehmer in
Wirklichkeit als zünftiger „Trackday“ dar-
stellte. Motoren und Reifen glühten auf
den beiden langen Geraden, die wenigen
aufgestellten Pylonen dienten eher der
Orientierung vor den beiden Umkehren,
es galt ja, eine „Gleichmäßigkeitsprü-
fung“ zu absolvieren! Erst gegen Nach-
mittag hatten sich die Gemüter der
Teilnehmer unseres Programm soweit
beruhigt, dass wir Taxifahrten für die lo-
kale Jugend und andere Interessenten
aus Bled anbieten konnten. - Gut, dass es
auf einer Parade in Europa erstmalig ein
wirklich sportlich aktives Programm gab,
wir fahren ja schließlich einen Sportwa-
gen! Und gut, dass es schöne Alternati-
ven wie Trekking, Touren nach Laibach

Hans-Peter Porsche und Sandra Siegloch
(Leiterin Community Management)

Sammelobjekte mit prominenten UnterschriftenAufstellung an der Promenade von Bled

Dr. Wolfgang und Hans-Peter Porsche ganz entspannt in Bled

���
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oder zum Golfen für die anderen Gäste
gab. Sehr gelungen fanden wir den Ga-
laabend, zuerst im Abendlicht am Ufer
des Bleder Sees mit einem Glas Champa-
gner in der Hand, anschließend im schö-
nen Ambiente eines historischen Hotels. 
Gut organisiert war die Aufstellung der
Fahrzeuge am Freitagmorgen und die Pa-
rade in Bled sowie die – natürlich schwie-
rige – Überfahrt über die dicht befahrene
Autobahn nach Postojna und am Nachmit-
tag weiter Richtung Kroatien. Die Postonja
Grotte kennt man als Österreicher, diesmal
wurde das Erlebnis durch musikalische
Einlagen in der Grotte intensiviert. 
Wir vom Porsche Club Graz wählten für
den zweiten Teil des Tages natürlich die
zur Wahl angebotene „Endurance-
strecke“, also reine Landstraße nach
Koper. In eigener Gruppe, aber dank des
tollen Roadbooks ohne Probleme und in
zügiger Fahrt mit Tempovorgabe durch
den roten 356er, ein echtes Highlight.
Nach unserer Ankunft im istrischen Rov-
inj erwartete uns ein völlig anderes Erleb-
nis: Die frische Bergluft und die
Gebirgsstimmung wurden durch die me-
diterrane Brise und den exotischen Duft
der Küstenvegetation abgelöst. Wir
waren im Hotel „Lone“, dem einzigen 5
Sternhotel Kroatiens, untergebracht. Ein
sehr stylisches Haus am südlichen Ende

der Promenade von Rovinj und mit dem
dazugehörigen Park die ideale Eventloca-
tion um an zwei schönen Abenden im
Freien zu dinieren. Perfekt und wie ganz
Rovinj mit seinem historischen Ambiente
super zum Porsche Thema passend. 

In Rovinj standen wieder verschiedene
Programme wie Inselfahrten oder Stadt-
touren zur Auswahl und das Wetter hat
am Samstag nach anfänglich strömen-
dem Regen schon ab 10 Uhr wieder ge-
passt. Ich putzte unser G-Modell noch vor
der Abfahrt der Schiffe im Regen für den
Concours, das sollte sich später mit
einem Klassensieg gelohnt haben! 
Zurückkommend von unseren Ausflügen
fanden wir im Hafen von Rovinj alle 215
Porsche penibel aufgereiht und in der in-
zwischen strahlenden Sonne glänzend
vor. Hunderte von Zusehern flanierten
dazwischen herum und wir alle hatten
bei gepflegten Cocktails und Zigarren, di-
rekt aus dem „Havanna Club“ geliefert,
eine Riesengaudi. Hans-Peter Porsche
ließ sich sogar dazu überreden, sich in
Kofferräume zu setzen und von dort aus
die Innenseiten von Kofferraumdeckeln
zu signieren, während sein Bruder Wolf-
gang gerne und mit großer Freude sonst
alles Mögliche und Unmögliche mit sei-
ner Unterschrift versah.

Der Nachmittag fand sein Ende mit einer
großen Porsche Parade über die Uferpro-
mende und mitten durch die Fußgänger-
zone von Rovinj, ein Spektakel für uns
und – wie wir hoffen – die anderen Ur-
laubsgäste. Und dann wurde am Sams-
tagabend noch ausgiebig bis in den
Sonntag hinein gefeiert, bevor sich die
Community – mit Vorfreude auf die Por-
sche Europa Parade 2018 in Amsterdam
-  wieder in alle Länder zerstreute.

Well done, liebe Porsche Freunde aus
Slowenien und Kroatien! - Ihr habt das
Ganze als Team und als Clubs mit viel Be-
geisterung, Herzblut und ehrenamtli-
chem Einsatz so hingekriegt, dass ich
gerne sage, dass Eure Europa Parade als
Gesamterlebnis für uns die bisher beste
und emotionalste Parade war! (Wir ken-
nen alle Europa Paraden seit 2008 und
ich habe 2010 unsere Parade in Wien mit-
organisieren dürfen). 

Schade, dass diese Europa  Parade so
schnell zu Ende war!

Bilder: Karl Steiner (PCG), 
Doris Berger (PCG), 
Carsten Horn (Porsche AG) 
Bericht: Mag. Karl Steiner, PC Graz

Geile Nummer aus LitauenHans-Peter Porsche mit den „Malgaj Sisters“ 

Sandra Siegloch und
Luigi Jurschitsch

sind bereit für das
festliche Dinner

Porsche Exclusive & Tequipment Präsentation
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V
on Graz aus starteten wir los über
die Südautobahn nach Kärnten,
wo sich Clubmitglieder der Por-

sche Club Steiermark Außenstelle Mais-
hofen und aus der Obersteiermark zu uns
gesellten. Dann ging die gemeinsame
Fahrt weiter nach Tarviso zur Cave del
Predil (Predilsee). Nach einer kurzen ku-
linarischen Pause als kleinen Vorge-
schmack auf die kulinarischen Genüsse
der nächsten Tage setzten wir unsere
Reise weiter über den Predilpass entlang
der Soca in Richtung Kolorvrat, Livek
fort.  Auf der Anhöhe Na Grad bestaun-
ten wir die beindruckenden Stellungs-
bauten aus dem Isonzo Krieg von 1917
und wurden zudem mit einer herrlichen
Aussicht auf das Isonzotal belohnt.
Weiter über die Grenze nach Italien absol-
vierten wir eine Teiletappe der Rallye strecke
„Rally del Carso e dei Colli Orientali“ die

noch heute als offizielle Rallyestrecke
 befahren wird zum Castelmonte. Castel-
monte ist ein bekannter Pilgerort und
berühmt für seine schwarze Madonna.
Über die Weinberge des Cormons gelang-
ten wir schließlich am Ende des ersten
Tages zu unserm Ziel, dem Hotel Franz in
Gradisca d´Isonzo wo unser  Tag mit kuli-
narischen Schmankerln aus der Region ein
tolles Ende fand.
Am Samstag ging es los Richtung Triest,
jedoch machten wir am Weg dorthin  noch
einen Zwischenstopp in  Redipuglia wo wir
unter fachkundiger Führung das größte
Kriegerehrendenkmal und Museum Itali-
ens besichtigen konnten. 
Nach einer wunderbaren Fahrt entlang der
Küste, vorbei an Schloss Miramar,  erreich-
ten wir Triest. 
Hier durften unsere Porsches vor der
traumhaften Kulisse im Hafenbereich- mit

HERBSTAUSFAHRT 2015 
DES PC STEIERMARK:

Mehr als 40 Mitglieder des PC Steiermark folgten den Spuren der Monarchie und erlebten 
3 Tage voller Abwechslung, Fahrfreude, Kulinarik und Kultur im Raum Friaul und Triest.

AUSFAHRT
NACH TRIEST

Kreuzfahrtschiff als Hintergrund -  direkt
vor dem Hotel Savoja Excelsior  Palace auf
einem reservierten Parkplatz parken, wo
jeder persönlich eingewiesen wurde. Wir
kamen in den Genuss eines mehrgängigen
Mittagsmenüs im wunderschönen Prunk-
saal des Hotels und hatten ausreichend
Zeit, die Eindrücke der Fahrt zu verarbeiten. 
Anschließend bot sich die Gelegenheit
mit einem Reiseführer Triest zu erkun-
den, und so konnten wir viele Informatio-
nen und Eindrücke zu dieser mondänen
Stadt an der Adria bekommen - schließ-
lich war Triest der bedeutendste Handels-
hafen und einer der Stützpunkte der
k.u.k. Kriegsmarine.
Am späten Nachmittag hieß es dann wie-
der zurück entlang der Küste über Duino
durch das Naturschutzgebiet sowie die
Weingärten der Region Richtung Goriza, zu
unserem Hotel in Gradisca. Den Abend

FASZINATIONEVENT
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Z
ehn Porsche standen am Parkplatz
der bekannten Großbäckerei Mann
in Liesing, Perfektastraße 100, um

ihren Fahrern und Beifahrerinnen zu erlau-
ben, sich Frühstück mit frischem Gebäck
servieren zu lassen. Genau genommen
war Robert mit seinem 993 4S nur gekom-
men, um uns auf der A2 zu begleiten, denn
er hatte – erraten - terminliche Zwänge. Der
wirklich zehnte Porsche würde erst bei Ed-
litz zu uns stoßen. Ingolf kam aus Leoben,
was doch etwas umständlich gewesen
wäre, zum Mann zu reisen.  Der Start er-

folgte um 10 bei leichtem Regen. Auf der
A 2 – vormals Südautobahn genannt - be-
gann es zu schütten. Die Asfinag verhängte
deshalb Tempo 80. Dass es eine zähe An-
gelegenheit werden würde, war schon klar,
weil noch 12 km 80 km/h mit section con-
trol auf uns warteten. Gemäß unserer Rou-
tenplanung verließen wir die A 2 bei Edlitz,
wo sich auf der Wechselbundesstraße B 54
Ingolf uns anschloss. Was mir erst jetzt auf-
fiel als ich Ingolf begrüßte: Meine liebe Bei-
fahrerin und Gemahlin hatte ihre
Sonnenbrillen aufgesetzt. Sonnenbrillen
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BERICHT VON DER FRÜHLINGSFAHRT 2016:

Wie es zu den Eismännern* im Mai so ist – kühles trübes Wetter.
Terminliche Zwänge haben den ersten Ausfahrtstermin des PCW
hierhin, auf den 14. Mai verdrängt. Allerdings war es in den letzten
Jahren immer so, dass sich die Eismänner verspätet hatten oder
ganz auf ihr kühles, regnerisches Wetter vergasen.

FASZINATION 01/16

DER SONNEN-
BRILLENZAUBER

Einfahrt ins Jogelland

Spitzenmittagessen

ließen wir in einer typisch italienischen
Trottoria  bei Prosecco- urig ausgeschenkt
aus Tonkrügen- und typisch italienischen
Speisen ausklingen.

Am Sonntag war dann schon wieder Zeit
für die Heimreise, und am Rückweg nach
Österreich machten wir dann noch einen
Abstecher zur Grotta Gigante in Borgo. Seit

1995 steht die Grotta Gigante im Guinness-
Buch der Rekorde als „Größte Schauhöhle
der Welt“. Danach stoppten wir in Monte
Grisa, denn hier hat man einen sensatio-
nellen Ausblick über den Golf von Triest.
Das Wetter tat das seinige und wir konnten
den Moment richtig genießen. Von hier
ging es dann nach einem wunderbaren
Wochenende wieder zurück nach Öster-
reich, denn leider geht auch die schönste
Ausfahrt irgendwann einmal zu Ende.

Besonderen Dank möchten wir jedoch noch
an das Hotel Franz (www.hotelfranz.it) in
Gradisca, unserem Reiseleiter Pietro Mar-
zia aus Triest, dem Direktor des Hotel
Savoy und der Commune Triest für diese
besondere Parkmöglichkeit am Hafen und
die unvergesslichen Tage aussprechen.

Bericht: Prath Karl Heinz, 
Porsche Club Steiermark
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dienen doch zum Schutz vor zu greller
Lichteinstrahlung oder um geschlossenen
Lieder bei langweiligen Veranstaltungen zu
verbergen. Ich stellte der Meinigen die
Frage ob zweites zuträfe. Sie denke an
einen Sonnenbrillenzauber, der uns sonni-
ges Wetter bescheren möge, antwortete
sie. Die ersten Kehren des Anstieges zum
Wechselpass waren noch gut bewässert
und es konnte ein leichtes Übersteuern ein-
geleitet werden. Oben tat sich die ge-
wünschte Weite der Landschaft auf – es
hatte aufgehört zu regnen. In Waldbach bei
den Wasserspielen angekommen, blinzelte
schon die Sonne durch die Wolken. Es
wurde noch ein schöner Tag. 
Die Wasserspiele konnten leider nicht in
Betrieb genommen werden, weil der Was-
serzulauf durch einen Hangrutsch verlegt
war. Herr Wiedner, der Erbauer ist auf-
grund seines hohen Alters von 93 Jahren
nicht mehr in der Lage die Anlage zu erhal-
ten. Viele kleine Reparaturen und Ausbes-
serungen wären schon nötig zu der ihm die
Unterstützung von Freiwilligen und der Ge-
meinde fehlt. Statt Eintrittsgeld zu verlan-
gen, wurde um eine Spende gebeten, der
wir natürlich nachkamen. Der Tross begab
sich nun über kurvige Landesstraßen mit
wundervoller Aussicht ins Feistritztal und
nach Rettenegg zum Mittagessen in den
Forellengasthof. 
Der Forellengasthof der Familie Tösch liegt
an der Passstraße über den Pfaffensattel,
der den Semmering mit dem Feistritztal
verbindet. Dort nahmen wir Mittagsrast an
bereits gedeckter Tafel. Ich erwähne nur,
dass es außer der Spargelcremesuppe
auch Leberknödel- und Frittatensuppe zu
bestellen gab. Höhepunkte stellten zweifel-

los Gerichte von Saibling und Forelle nach
raffinierter Zubereitung mit und ohne
Spargel dar. Als leichtes Dessert gab es
Spagat-Krapfen. Nach freundlicher Verab-
schiedung durch die Wirtsfamilie zogen
wir über den Bühlhoferweg gegen St.
Jakob im Walde, weiter Richtung Wenigzell
und nach Vorau. Zu mancher Bergabfahrt,
als sich vor unseren Augen die Landschaft
unter uns ausbreitet, fiel mir in Gedanken
die Frage ein, ob fliegen wirklich schöner
ist.  
Am Parkplatz des Chorherrenstift Vorau
fanden unser 10 Porsche leicht Platz.
Wegen einer Hochzeit besuchten wir zuerst
das Freilichtmuseum, das uns umfassende
Einblicke in das karge Bergbauernleben
gab. Als die Hochzeitgesellschaft die Stifts-
kirche verlassen hatte, sammelten wir uns
bei Herrn Glößl, der uns die Geschichte des
Stifts näherbrachte. Gegründet 1163 wurde
es später zur Burg ausgebaut, um den Tür-
ken zu widerstehen…aber die kamen nicht.
Also wurde das Stift im Barockstil um- und
ausgebaut. Der Innenausbau der 
Stiftskirche ist zweifellos einer der präch-
tigsten. Die Heiligenfiguren sind aus Lin-
denholz geschnitzt und mit Blattgold
überzogen. Wegen der kaum vorhandenen
Möglichkeit schwere Steine transportieren
zu können, wurden die Säulen aus Holz ge-
drechselt und mit Farbe marmoriert.   In-
teressant ist besonders die geteilte Orgel,
die dadurch ein Fenster freilässt, sodass
die Strahlen der untergehenden Sonne bis
zum Altar durchdringen können. Es wurde
streng vermieden, dass Kerzenruß die
Fresken verschmutzen könnte. Alle Fresken
in Kirche, Sakristei und Bibliothek sind er-
staunlich farbenprächtig, original und nicht
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restauriert. In der Bibliothek befinden sich
nicht nur 17.000 Bände, es gibt auch zwei
große Globen, wobei der eine sehr genaue
Himmelsdarstellung zeigt, die mit heutigen
Sternpositionen übereinstimmt. In der NS-
Zeit wurde das Stift aufgehoben und eine
Nationalpolitische Lehranstalt daraus. Aus
der Kirche sollte eine Schwimmhalle wer-
den. Übrigens, die Russen haben die Kul-
turgüter des Stifts verschont.      
Angefüllt mit Wissen verließen wir Stift
Vorau und strebten die Buchtelbar in We-
nigzell an. Dort gab es Kaffee in verschie-
dentlicher Zubereitungsart und natürlich
Buchteln und Egerländer mit Vanillesoße.
Es gab auch wieder etwas zum Ausfüllen.
Die Teilnehmer sollten fragen zum Jogel-
land beantworten und wer alles richtig be-
antwortet und als erste abgegeben hat,
würde seine Konsumation bezahlt bekom-
men. Obwohl alles in den Fahrtunterlagen
zu finden war – es gibt auch Wikipedia -
hatten nur Helly und Norbert alle Antwor-
ten richtig. Der Präsident überreichte ihnen
einen Porsche Notizblock mit eingebautem
Kugelschreiber. Die kosten ihrer Konsuma-
tion spendeten sie der PCW-Kassa. In sei-
ner Verabschiedung der Teilnehmer – die
Fahrt wurde über Strallegg und das Alpl
zur S6 fortgesetzt – sprach der Präsident
von seiner Schönwetterbestellung. Ich wi-
dersprach, denn ich wusste es besser. Es
war der Sonnenbrillenzauber meiner lie-
ben Frau Brigitte.

Julius Ehrlich

*Bonifatius von Tarsus geboren in Rom; † um 306
in Tarsus (Türkei) war ein römischer, altkirchlicher
Märtyrer, der um 306 n. Chr. in Tarsus getötet
wurde. Bonifatius von Tarsus gehört zu den Eishei-
ligen - Gedenktag: katholisch 14. Mai

FASZINATION 01/16

in der BuchtelbarKirche in Stift Vorau Globus im Stift Vorau
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E
ine große Runde würde großen
Aufwand mit Planung, Organisation
und mit der Herstellung von Fahrt-

unterlagen bedeuten. Dann wird es eben
eine kleine Runde. Ob sich aber viele
Porschelenker dazu aufraffen würden,
weil sie schon - zumindest Gedanklich -
beim Einwintern sind, bedeutet einen
entscheidenden Unsicherheitsfaktor. Die
Wettervorhersage versprach ein schö-
nes, goldenes Oktoberwochenende, was
mich animierte, eine entsprechende

Route mit Panorama zu wählen. Im Kopf
war eine solche gleich zusammenge-
stellt und drei Tage vor der Ausfahrt mit-
tels E-Mail, SMS und auf der PCW
Homepage kundgetan.  Einige estutmir-
leid und blödertermin Absagen trafen
danach ein, aber keine Zusagen. In An-
betracht der Unsicherheit ob und wie
viele Teilnehmer dazu antreten würden,
habe ich erst einmal ein paar Wegbe-
schreibungen und eine für meine ange-
traute Beifahrerin ausgedruckt. Sie war
skeptisch und meinte, dass niemand mit-
fahren würde, weil alle estutmirleid und
blödertermin denken würden. Ich be-
harrte darauf, bei jedem Wetter außer
bei Schneefall die Runde auch alleine, zu
fahren und sie sogar zu genießen.
Wir begaben uns am Sonntag plan-
gemäß zum Startplatz der Autogrill Rast-
stätte Alland. Da stand schon ein weißer
Cayman GTS und pünktlich um 13:30
fanden sich auch noch ein 993 zwei 996
ein 997 und ein GT3 am Parkplatz ein.
Auf der Terrasse in der milden Herbst-

Am Hochgschaid

Start FASZINATION 01/16
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PORSCH CLUB WIEN:

Eine Synapsen Kaskade zündete in mir die Idee, eine Ausfahrt als Saisonschluss
des PCW zu organisieren. Einige von uns stellen zur Zeit der Winterreifen pflicht

ihre Porsche in die Garage, um sie zu schonen. So dachte ich, es wäre ein
gutes Angebot, davor noch eine kleine Runde im Wienerwald zu drehen. 

SAISONABSCHLUSS MIT
KLEINER WIENERWALDRUNDE

Vor dem Start

28
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FASZINATIONANZEIGEN

Vom 356 bis zum 991, vom 914 bis zum Cayman. Wir bieten per-
fekten Service, beste Preise, individuelles Tuning, persönliche Be-
ratung, detailliertes Fachwissen, große Auswahl an neuen und
gebrauchten Ersatzteilen, Clubsportteile und Motorsportbetreuung. 

Wir beherrschen die Kunst der Vergasereinstellung genauso wie die
Programmierung von Steuergeräten – auf unserem Prüfstand kann
sich kein Pferdchen verstecken.

Sie erreichen uns unter: 
www.weitec.at
Inh. Toni Weissenböck
Artolz 10, 3834 Pfaffenschlag
Tel.: 0043 664 205 47 50
office@weitec.at 

Bei Abschluß eines vollen Bausparvertrages bis 
Ende 2016 erhalten Sie eine 

ASFINAG-Jahresvignette für 2017
als Abschlußgeschenk.

sonne konnte noch recht nett Kaffee geschlürft werden.
Genau für den Fall, dass der Wienerwald sich im weichen
Herbstlicht zeigen würde, ist mir eine kleine Abweichung
über Hochgschaid eingefallen. Alle nahmen den Vor-
schlag an, auch dorthin zufahren. Kurz nach 14 Uhr
waren alle Fahrtunterlagen – meine angetraute Beifahre-
rin hatte keine mehr - ausgegeben und wir konnten uns
auf die kleine Wienerwaldrunde begeben. Ein 911er
schloss sich uns noch am Weg nach Klausenleopoldsdorf
an. Auf der fahrerisch anspruchsvollen Hainbachstraße,
über Wöglerin und Hochrotherd gelangten wir nach Brei-
tenfurt. Dort bogen wir nach Wolfsgraben ab. Das
Herbstlaub machte das Anbremsen der Spitzkehren zur
Feinarbeit. Den Ort Brentenmais kennt nicht jeder. Wir
gelangten gleich danach zur B 44 und Tullnerbach, Press -
baum und schließlich auf die kurvenreiche Straße zwi-
schen Dürrwien und Hochstraß. Beim Schwabendörfl bot
sich wieder ein schöner Blick über die Landschaft. Hin-
unter ging es nach Steinhäusl und danach gelangten wir
ins ewiglange Altlengbach. Richtung Laaben fahrend
zweigte der Tross nach Hochgschaid ab, um die fein ge-
wundene Straße und das herrliche Panorama zu ge-
nießen. Zurück nach Laaben und hinauf nach Forsthof
bot sich wieder ein liebliches Panorama. Natürlich
machte es Spaß, den Porsche bergab nach Schöpflgitter
- sagen wir halt - rollen zulassen. Wir erreichten so gegen
16 Uhr über Klausenleopoldsdorf, Alland und die B11 fah-
rend unser Ziel, das Stift Heiligenkreuz. In der Gaststätte
des Stifts klang ein Schöner Nachmittag mit Speis, Trank
und Redenüberalles gemächlich aus. Ich hatte an diesen
schönen Sonntag meinen Spaß und wie ihre Reaktionen
vermuten lassen, hatten den alle. Auch meine Waage, die
durfte nach dem unbescheidenen Heiligenkreuzer Abend-
essen wieder ein höheres Gewicht anzeigen.

Julius Ehrlich, Sekretär

Heiligenkreuz

Laaben

FASZINATION 01/16
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F
ür Vorstandsmitglieder der öster-
reichischen Porsche Clubs waren
neun Plätze vorgesehen, wobei bei

solchen internationalen Veranstaltun-
gen die Porsche AG das Programm aus-
richtet, während Anreise und Hotel
selbst zu übernehmen sind. In Unkennt-
nis von Location oder Programm, aber
dem Wissen, dass eine Porsche Veran-
staltung nur toll werden kann, melde-
ten sich Vertreter der meisten Porsche
Clubs (Teilnehmer siehe Gruppenbild)
einmal an und buchten komplizierte
Flugverbindungen mit bis zu sieben
Stunden Aufenthalt in Helsinki.
Übrigens liegt Levi im Norden Finn-
lands, zwischen Polarkreis und Eismeer,
hat eine gewisse Bekanntheit als Aus-
tragungsort von Skiweltcuprennen.

Dort wurden von Porsche alle Winterak-
tivitäten in einem neuen Porsche Win-
ter Driving Center konzentriert: Fast 200
Fahrzeuge aller Baureihen stehen zur
Erprobung und für Winterfahrerleb-
nisse wie das berühmte „Porsche Camp
4S“ auf einem riesigen Gelände mit
Dutzenden von Sektionen und mit
durchgehender Pulverschneedecke von
Dezember bis April zur Verfügung. –
Besser geht es nicht!

Die Vorfreude steigerte sich gewaltig,
als wir das Programm zugesendet beka-
men. Es stellte sich als Kombination aus
Workshop zu aktuellen Themen der Clu-
barbeit sowie einem kurzen, leider nur
eintägigen Ausschnitt aus dem Pro-
gramm vom Camp 4S dar. Die öster-
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INTERNATIONAL PORSCHE CLUB PRESIDENT’S MEETING IN LEVI, FINNLAND

Das war die große Frage, als Clubverbandspräsident Herbert
 Demanega bei der Jahrestagung im Dezember 2015 die Einladung
der Porsche AG für das im März 2016 geplante internationale
Clubpräsidententreffen an uns weiterleitete. Dieses Zusammen -
treffen von Vertretern der internationalen Porsche Clubszene findet
alle fünf Jahre statt und unsere Erwartung war, gemeinsam erleb-
nis- und arbeitsreiche Tage genießen und erleben zu können.

FASZINATION 01/16

WO IST LEVI?

Glückliche Teilnehmer
am Ende des Tages

Quer ist mehr …

Lehrstunde beim Meister: Marc Lieb treibt den
918 Spyder durch die finnischen Wälder
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reichische Gruppe reiste teilweise etwas
früher an, um im Norden Finnlands auf
ein Winterwunderland mit tief ver-
schneiten Wäldern und Seen zu treffen.
Angenehm auch, dass Anfang März das
Tageslicht schon ausreichend vorhan-
den war. Wir trafen in Levi mehr 220
Porsche Clubpräsidenten aus der
ganzen Welt, sogar aus Tasmanien und
Australien, und erfreuten uns von der er-
sten Sekunde an, gemeinsam die Lei-
denschaft für die Marke Porsche zu
erleben. Schön zu sehen, dass die Be-
geisterung in anderen Regionen der
Welt mit derselben Inbrunst gelebt wird.

Unseren ersten vollen Tag verbrachten
wir beim Workshop, wo Erfahrung aus-
getauscht, die Zusammenarbeit inter-
national koordiniert und weiter
ausgebaut wurde. Der Höhepunkt der

Tage in Finnland war natürlich das
Fahrprogramm in kleinen Gruppen zu
maximal fünf Fahrzeugen mit je zwei In-
struktoren. Das Porsche Driving Center
bietet in zahlreichen Sektionen und auf
unterschiedlichen Handlingstrecken un-
vergesslichen Fahrspaß.  Wir hatten die
Gelegenheit, alle neuen Turbomodelle
der Baureihe 991 bis hin zum 991 Turbo
S ausgiebig auf blankem Eis zu probie-
ren. Die Spikebereifung sorgte in der
Regel für ein Verbleiben auf der Strecke
und sollte das einmal nicht geklappt
haben, war die Bergung aus dem um-
gebenden Pulverschnee mit dem stän-
dig bereit stehenden Cayenne schnell
erledigt! Und ein paar glückliche Teil-
nehmer durften sogar neben dem Le
Mans Sieger Marc Lieb auf dem heißen
Sitz im 918 Spyder Platz nehmen. – Sol-
che Fahrerlebnisse prägen sich tief ein
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und haben hohes Suchtpotential – wir
kommen wieder!
Auch kulturell war einiges geboten:
Husky- und Schneemobil-Ausfahrten in
nordischer Natur sowie der Besuch
einer traditionellen Rentierfarm ließen
die Teilnehmer tief in die lappländische
Lebensweise eintauchen.

Tief beindruckt und voll des Lobes und
des Dankes für die Clubbetreuung, die
uns diese Tage ermöglichte, kehrten wir
in den Frühling nach Österreich zurück,
um hier wieder voll motiviert für unsere
Porsche Clubs zu arbeiten.

Für den Porsche Club Verband 
Österreich: 
Bericht + 15 Bilder: Mag. Karl Steiner
sowie 6 Bilder von Sebastian Kubatz im
Auftrag der Porsche AG

FASZINATION 01/16

Empfang im Hotel in Levi Unser Traum: Eine Garage voller Porsche
beim Warm Up

Instruktionen werden gerne entgegen 
genommen

„Team Österreich“: sitzend von links: Wolfgang Stroissnig, Dietmar
Pickelmann, Peter Herz, Paul Danzinger; stehend von links: Helmut Heu-
berger, Helmut Gold, Georg Bellof (Instruktor), Claudia Schäffner (Com-
munity Management), Klaus Cappelari, Herbert Demanega, Karl Steiner

220 Clubvertreter aus aller Welt im hohen Norden

Präsidenten auf Abwegen Klaus konzentriert in der Sektion
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U
m 15:00 Uhr wurde durch unseren
Gastgeber Reinhold Baumschlager
die Boxengasse geöffnet, das Ein-

checken ins Hotel und die anschließende
Übergabe der Fahrtunterlagen an die 38
genannten Teams erfolgte zügig und als-
bald saßen wir unter großzügigen Schir-
men im Gastgarten unseres Hotels bei
Birnen Frizzante, Most und Bier und konn-
ten alte Freunde wieder treffen – es gab ja
doch recht viel zu erzählen – und neue Be-
kanntschaften schließen. Natürlich wurden
auch die Fahrtunterlagen gesichtet und die
angekündigte Gleichmäßigkeitswertung
studiert. Das Willkommens Package um-
fasste neben den Fahrtunterlagen Hoch-
prozentiges von 1310 Spirits GmbH,
typisch oberösterreichisch-kulinarisches in

Form eines Backofenleberkäses, Energy-
drinks und ein wunderschönes Überra-
schungsgeschenk, ein kleines Kunstwerk
von Viktor Schupfer, das extra für die Teil-
nehmer angefertigt wurde und sicher bald
das eine oder andere Heim zieren wird. 
Der Hausherr und sein Küchenchef warfen
später ihre Griller an, nachdem wir vom
Bürgermeister der Marktgemeinde be-
grüßt worden waren und reichten feines
vom Lamm, Schwein und Rind, sowie Gar-
nelen, dazu wunderbares Gemüse. Ein
traumhaftes Salatbuffet und ein nicht min-
der köstliches Nachspeisenbuffet rundeten
die angebotenen lukullischen Genüsse ab.
Dem lauen Abend war zu verdanken, dass
wir noch eine ganze Weile zusammen-
saßen, bevor die Lichter ausgingen.

DIE JAHRESHAUPTVERANSTALTUNG DES PCCA VON 26. – 29. 5. 2016

Bei traumhaftem Wetter erfolgte am Fronleichnamstag die Anreise zum  Stützpunkt unserer heurigen
Jahreshauptveranstaltung, dem Forsthof in Sierning, mitten im oberösterreichischen Traunviertel.

BESUCH IM TRAUNVIERTEL
IM HERZEN OBERÖSTERREICHS 

MIT STEYRTAL – NATIONALPARK KALKALPEN 
UND OBERÖSTERREICHISCHEM SEENGEBIET

Malerisches Traunkirchen

FASZINATIONEVENT
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Der Freitagmorgen empfing uns zunächst
mit einem reichhaltigen und vielfältigen
Frühstücksbuffet und sodann der obligato-
rischen Fahrerbesprechung.  Es wurde die
Route ins oberösterreichische Seengebiet
besprochen, die wir sodann im Konvoi in
Angriff nahmen. Reinhold hatte bis Kirch-
dorf an der Krems unbekannte kleine
Straßen ausgewählt, die uns zum Teil ganz
neue Seiten Oberösterreichs zeigten und
bewies uns damit, dass man, auch wenn
man glaubt, ein Gebiet schon gut zu ken-
nen, doch noch immer wieder Neues fin-
den kann. Durch Kirchdorf und seine
Ampeln wurden wir etwas zerrissen, aber
gleich darauf sammelte Reinhold uns alle
wieder auf und wir erklommen den Zieh-
berg und weiter ging es über Scharnstein
nach Gmunden, wo wir Baustellen - be-
dingt zunächst eine Ehrenrunde drehten,
bevor wir nach Traunkirchen gelangten
und im Seehotel „Das Traunsee“ zur Mit-
tagsrast einlangten. Es empfing uns einer-
seits das wunderbare Ambiente dieses
Hauses mit dem Hotelrestaurant „Boots-
haus“ – anderseits ein traumhafter Blick
auf den Traunsee und den Traunstein. Wie-
der wurden Köstlichkeiten serviert, danach
konnten wir wahlweise auf der Steganlage
in Liegestühlen relaxen, oder uns rund um
Schloss Traunkirchen die Beine vertreten.
Dann wurden die Motoren wieder ange-

Aufstellung vor der
Villa Sonnwend
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worfen und über den Hochlecken führte
uns der Weg an den Attersee, den wir
westlich auf der Seeuferstraße umrunde-
ten, bevor wir in Attersee den für uns re-
servierten Parkplatz anliefen. Hier begrüßte
uns der Herr über den Attersee (tourismus)
und gab uns Einblick in die wichtigsten
Kennzahlen, während wir die Kühle der be-
schatteten Terrasse des Seehofs Attersee
genießen konnten. Bald erfolgte die indivi-
duelle Abreise – wahlweise über Bundes-
straßen oder die Westautobahn, um
wieder ins Hotel zu kommen, schließlich
stand ja noch ein Abendprogramm auf un-
serer Agenda. Eine kleine Gruppe folgte je-
doch noch unserem Fritz Böhler zum Ort
seiner Kindheit, dem Schloss auf der klei-
nen Insel im Attersee.
Pünktlich waren alle bereit, mit dem Bus
nach Steyr zu fahren, wo wir der Einla-
dung, die Garage von Franz Wittner zu be-
suchen, nachkamen. Natürlich waren wir
nicht weiterzubekommen, zwischen all den
schönen Autos, die noch dazu alle käuflich
zu erwerben gewesen wären, sodass der
geplante geführte Bummel durch die Stey-
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rer Altstadt entfallen musste und wir gleich
im Gastgarten des Hotels Mader auf dem
Stadtplatz Platz nahmen um erneut Köst-
lichkeiten aus Küche und Keller zu ge-
nießen. Gegen 23.00 Uhr holten uns die
Busse wieder ab und brachten uns bei ein-
setzendem Regen und Wetterleuchten
zurück in unsere Hotels, einige Teilnehmer
nächtigten im Hotel Badhaus in Bad Hall
und waren mit einem perfekt funktionie-
renden Shuttledienst mit dem Forsthof ver-
bunden. 
Über Nacht hatte es sich sanft ausgereg-

net, als wir am Samstag in der Früh nach
dem Frühstück und der Fahrerbesprech-
nung erneut die Cabrios und Schiebe-
dächer öffneten und den Sonnenschein
hereinließen. Über Grünburg und Klaus
ging es im Konvoi nach Hinterstoder, wo
wir uns auf dem Parkplatz der Bergbahnen
zur ausgeschriebenen Gleichmäßigkeits-
wertung sammelten. In zwei Läufen über
12,4 Kilometer sollte möglichst wenig Ab-
weichung zum vorgegeben Schnitt erzielt
werden, was uns auch unterschiedlich gut
– oder schlecht – gelang. Nachdem wir

diese  Aufgabe gemeistert hatten, fuhren
wir weiter nach Roßleiten und erreichten
in Windischgarsten mit der Villa Sonn-
wend unser Ziel, nahmen Aufstellung vor
dieser großartigen Jugendstilvilla, die als
Nationalparkzentrum dient und in der
 angebauten modernen Lodge Zimmer für
 Aktivurlauber (Wandern, Skitouren,
Schneeschuhwandern, Reiten…) anbietet.
Dr. Erich Mayrhofer, Geschäftsführer des
Nationalparks Kalkalpen gab uns einen
Einblick in den 210 km2 großen National-
park. Wir jedoch genossen ein gar köstli-
ches Mittagsbuffet und die wunderbare
Lage dieses Anwesens. 
Sodann ging es zu den schnelleren Kilome-
tern dieser Ausfahrt über den Hengstpass
ins Laussatal und weiter über Altenmarkt
ins Ennstal, das wir nahezu geschlossen
durcheilten. Das Wetter blieb uns gnädig
und das Verkehrsaufkommen war gering,
sodass wir – in Sierning angelangt – noch
Pool und Sonnenliege, manche auch die
Sauna bevölkern konnten. Doch schon
bald rief der Hausherr zum Galaabend im
Festsaal des Forsthofs. Natürlich wurden
auch die zehn besten unseres Wettbe-
werbs geehrt, sowie auch das Team mit
dem ältesten teilnehmenden Auto und
jenes, das am weitesten angereist war,
nämlich aus Nordrhein-Westfalen. An -
schließend erfolgte die offizielle Verab-
schiedung der Teilnehmer.
Nachdem wir Maibock, Flusskrebs und al-
lerhand weitere Köstlichkeiten verputzt
hatten, konnte, wer wollte, noch an einer
Wodka-Verkostung teilnehmen. Der Wodka
mit Gurke – Melone Geschmack war her-

Basisquartier Landhotel Forsthof Begrüßung durch den Bürgermeister
von Sierning

Der Gastgeber „mir nach“!

Der Lohn des genauen Autofahrens

Der Ort Attersee voller Porsches

Die Sieger mit dem Präsidenten Verabschiedung durch den Gastgeber
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D
reh- und Angelpunkt war der
Schlosspark von Bad Vöslau, wo
sich alle 40 Teams sowie zahlrei-

che Aussteller und Zuseher trafen. Eine
schöne Möglichkeit, Porsche Modelle
quer über den Produktionszeitraum
einem interessierten Publikum zu zeigen,
beginnend beim 911er, Baujahr 1967,

Modellen der Baureihen 914 und 944, bis
hin zu einem 997 Cupauto. Mit dabei wei-
tere Konstruktionen von Prof. Ferdinand
Porsche: Porsche Traktoren oder ein LKW
der Marke Gräf & Stift aus dem Jahr 1942
mit Allradantrieb und Benzinmotor (!),
der als Funkwagen im Afrikafeldzug ein-
gesetzt war.

gang Turecek und seiner lieben Frau und
allen anderen, die sich an der Organisation
und Durchführung beteiligt haben. Last,
but not least auch den TeilnehmerInnen,
die durch Ihre zeitliche und fahrerische Dis-
ziplin zum Erfolg der Veranstaltung beige-
tragen haben.
Auf Wiedersehen zu Fronleichnam 2017,
von 15.-18. Juni. Treffpunkt wird die Dach-
stein-Tauern-Region sein, am Programm
wird von der Region Süd/SüdOst bereits
gearbeitet, die Ausschreibung erfolgt im
November/Dezember 2016.

Dr. Georg Linhart, PCCA
Text und Bilder: Copyright Porsche Classic
Club Austria 2016
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15. – 16. APRIL 2016: 

Die Kurstadt Bad Vöslau ist nicht nur für gutes Mineralwasser be-
kannt, sondern auch für die vom 15. – 16. April 2016 zum vierten
Mal organisierten „Bad Vöslauer Porsche Tage“.
Nach einer Idee unseres Ehrenmitglieds Richard Purtscher und von
ihm detailreich ausgerichtet, veranstalteten Richard und der Por-
sche Club Graz zum Start in die Fahrsaison ein kleines, aber feines
Porsche Treffen von sportlichem Zuschnitt.

FASZINATION 01/16

4. BAD VÖSLAUER 
PORSCHE TAGE

Volle Konzentration
beim Autoslalom auf
dem ABO Gelände

vorragend und die fleißige Live – Musik tat
das Übrige. Nachdem einige Tapfere die
Tanzfläche erobert hatten, gab es für viele
andere kein Halten mehr und sogar unsere
ältesten Teilnehmer versetzten mit uner-
wartet heftigen Tanzeinlagen die Anwe-
senden in Entzücken. Unbestätigten
Gerüchten zufolge sollen die Letzten um
4.30 Uhr ihre Zimmer gesucht haben….
Damit war sie schon vorbei, die Hauptver-
anstaltung 2016. Ein herzliches Danke an
dieser Stelle unserem Reinhold Baum-
schlager und seiner Gattin, unserem Wolf-

F A C T B O X

Event: Jahreshauptveranstaltung 2016
des PCCA

Datum: 26. – 29.5.2016
Ort: Sierning, Traunviertel
Teilnehmer: 38 Porsches / 76 Personen
Highlights: Routenwahl, Kulinarik, 

Villa Sonnwend
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Neben einem Concours d‘Elegance mit
getrennten Bewertungen durch Publikum
sowie Fachjury gab es Juxbewerbe wie
Schätzspiele oder ein Quiz zum Thema
Porsche, das so angelegt war, dass die
Fragen nicht durch eine Internetrecherche
gelöst werden konnten, sondern vertieftes
Porsche Wissen verlangten.
Der sportliche Teil bestand aus einem
Abendprolog am Freitag mit einer Aus-
fahrt von 100 Kilometern Länge nach

einem präzisen Roadbook über kleine
 Nebenstraßen in den frühlingshaften
 Wienerwald, darin eingebettet zwei Son-
derprüfungen, die präzise nach einer Zeit-
vorgabe zu befahren waren. 
Dies war der erste Teil der Gesamtwer-
tung nach dem Reglement einer Geich-
mäßigkeitsrallye, die am Samstag
fortgesetzt wurde. Zuerst war als dritte
Sonderprüfung ein sehr sportlicher Sla-
lom auf einem Industriegelände in der
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Nähe zu absolvieren, wo wir schnelle 
Runden rund um ein Asphaltwerk drehten.

Zum Abschluss starteten wir zu drei wei-
teren gezeiteten Sonderprüfungen im
Zuge einer Ausfahrt von 160 Kilometern
in das südliche Niederösterreich und das
Burgenland. Mit der Zielankunft im
 Klosterweingut Thallern bei Gumpolds -
kirchen und einem wunderbaren dreigän-
gigen Menü endeten die 4. Bad Vöslauer
Porsche Tage. Die Gesamtwertung ge-
wannen durch die hohe Präzision in den
Sonderprüfungen Markus Ebert und
Anna-Maria Watschinger auf einem Por-
sche 911 2,4 Targa aus dem Jahr 1972. Wir
anderen hatten ebenfalls viel Spaß und
erfreuten uns an einem rundum gelungen
Porsche Club Event.

Bilder + Text: Porsche Club Graz, 
Mag. Karl Steiner

FASZINATION 01/16

Verwirrung bei der Zeitkontrolle der SP 2 Das ist der doch, der gut versteckte Licht-
schranken!

Rudi Schulz und Martin Purtscher haben es
eilig

Porsche Zeit für Vater Peter und Tochter Ursula
Freisler

Zum Abschluss ein festliches Abendessen
im „Freigut Thallern“

Ein entspannter Veranstalter und die glücklichen
Sieger der „4. Bad Vöslauer Porsche Tage“

Das spätere Siegerteam Markus Ebert und  Anna-Maria Watschinger 
auf seinem Porsche 911 2,4 Targa, Bj 1972 Im Schlosspark von Bad Vöslau
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D
a unser Präsident wie immer
beste Kontakte zum Wettergott
pflegt begrüßte uns auch an

diesem Morgen beim Treffpunkt in
Linz am Urfahraner Jahrmarkt-
gelände strahlender Sonnenschein -
alle Cabrios präsentierten sich daher
schon frühmorgens "oben ohne". 
Als erstes Highlight im Programm
lenkten unsere Ladies die Porsches
Richtung Altenberg-Steinbach-Spat-
tendorf zur Whisky Destillerie Affen-
zeller in Alberndorf. Ähnlich grün und
hügelig wie die schottischen High-

lands mutet auch das O.Ö. Mühlvier-
tel rund um die Whisky Destillerie
Peter Affenzeller an. 
Wir konnten bei der anschließenden
Führung durch Peter Affenzeller dann
bei der Verkostung der edlen Tropfen
das "Wasser des Lebens" (Überset-
zung aus dem Schottisch-Gälischen)
auf unseren Gaumen spüren und die
nuancierten Aromen der verschiede-
nen Sorten auf dem Hause Affenzel-
ler mit unseren Nase ertasten. In der
modernen Cafe Lounge konnten wir
dem "Unterzucker" mit hervorragen-

den Süßspeisen entgegenwirken.
Kompliment an Hr. Peter Affenzeller
der sich als erfolgreicher Jungunter-
nehmer aus dem Mühlviertel bereits
einen fixen Platz in der (weltweiten!)
Spitzengastronomie gesichert hat
(www.peter-affenzeller.at).
Als "Überraschung" hat unser Präsi-
dent dann noch ein Foto- und Redak-
tionsteam der "Oberösterreicherin"
eingeladen welches unseren Besuch
bei Peter Affenzeller mit schönen
Fotos und einem Bericht in der näch-
sten Ausgabe illustrieren wird. Für
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PORSCHECLUB O.Ö.

Aufgrund der großen Begeisterung unserer Damen beim 
1. Porsche Ladies Day vom Vorjahr organisierte unser Präsident 

Ing. Peter Zellinger auch heuer wieder ein großartiges Event.

FASZINATION 01/16

PORSCHE LADIES DAY

Ladies & Porsche Parade

Theresa und Isabella carreraweiß steht ihr gut...
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die Medienberaterin Frau Mag. Dietlinde
Wegerer wurde dann ein Traum wahr -
sie übernahm nach dem Besuch bei Peter
Affenzeller das Steuer des 911er Cabrios
unseres Berichterstatters Thomas KARL
und fuhr die restlichen Etappen des La-
dies Day mit Bravour und sichtlich viel
Freude zu Ende. 
Whisky verkosten macht hungrig - die La-
dies nahmen Aufstellung zur Weiterfahrt
via Pröselsdorf-Neumarkt-Freistadt-Bad
Leonfelden zu unserer Mittagsrast in der
Waldschenke am Sternstein. Dort mun-
dete das Essen ausgezeichnet, auch weil
es sich Geschäftsführer Rainer Pflügler
von unserem Porschezentrum AVEG Linz

nicht nehmen ließ die Damen (und Her-
ren) zu diesem Menü einzuladen. Herzli-
chen Dank lieber Rainer!
Die Route führte uns dann weiter zur Na-
turfabrik Ahorn - einem weiteren Mühl-
viertler Leitbetrieb der CO2 neutral
biologische Materialien für den Wohn-
raum produziert. Wir konnten  uns im
Schauraum vom riesigen Produktangebot
der Naturfabrik Ahorn überzeugen und
den natürlichen Werkstoff Holz auf uns
einwirken lassen (www.naturfabrik.at).
Nachdem die Kauflust gestillt war und die
Herren alles in die Boliden verstaut hatten
starteten wir zur Abschlussetappe Rich-
tung Helfenberg - Waxenberg -St. Veit -St.
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Johann -St. Peter - Niederwaldkirchen - Ei-
dendorf - Rottenegg zu unserem Etappen-
ziel Cafe/Gasthaus Haltestell´ nach
Walding. Dort fand der Ladies Day 2016
einen gemütlichen Ausklang.

Kompliment an unsere "First Lady" Gabi
Zellinger die im wunderschönen indisch-
roten  911er "Ur-Turbo" uns schwungvoll
und im flüssigen Tempo durch das wun-
derbare Mühlviertel geleitete.
Wohin wird uns wohl der Ladies Day
2017 führen...?

(Berichterstattung: Thomas KARL, 
PC O.Ö.)

FASZINATION 01/16

F A C T B O X

Event: Wegen großen Erfolg & Zuspruch vom Vorjahr be-
reits der 2. Ladies Day beim PC O.Ö.

Datum: Samstag 18.Juni 2016
Highlights: traumhaftes Wetter, Besuch & Führung bei Whisky

Destillerie Peter Affenzeller in Alberndorf, Einladung
seitens unseres Porschezentrums AVEG zum Mittag -
essen (Danke an GF Rainer Pflügler!), Fotoshooting
der Illustrierten "Die Oberösterreicherin" bei unse-
rem Besuch bei Whisky Destillerie Affenzeller

Peter Affenzeller beim Vortrag im Verkostungsraum

Beim Verkosten
der edlen Sorten

Whisky Genie Peter Affenzeller

Porsche Parking only....

Präsident Peter Zellinger
liegt den Damen zu Füßen
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A
m Freitag, den 20. 5. wurde unser
Messestand aufgebaut. Es war der-
selbe Stand wie in den letzten Jah-

ren in der Halle 4. Wir hatten wieder den
„Klub der Käfer – Freunde“ als Nachbarn
und so manchen freundlichen Kontakt. Die
Anlieferung und der Aufbau der einzelnen
Komponenten unseres Messestandes er-
folgte nach einem recht genau festgeleg-
ten Timing, damit alles rechtzeitig – aber
auch nicht zu früh (und damit im Wege) da
war. Es begann mit dem Teppich und dem
Aufbau des Gerüstes für Transparente und
Beleuchtung. Dann kamen Sitzmöbel,
Stehtische, Kühlschrank, Getränke, Knab-
bereien, Kaffeemaschine, Geschirr und
alles, was man zu einer passablen Bewir-
tung sonst noch benötigt. Auch ein TV  –
Gerät und viele weitere Dinge wurden plat-
ziert, deren Aufzählung hier den Rahmen
sprengen würde. Als letztes wurden die
Autos „angeliefert“, deren gefälliges Posi-
tionieren und Beleuchten nach kurzer Be-
sprechung, aber dann mit deutlich mehr
Routine als im Vorjahr, bewerkstelligt
wurde. Voriges Jahr mussten ja – genauso
wie heuer - 4 Porsches untergebracht wer-
den und das ist auf 13 x 8 Meter gar nicht
so einfach, wenn die Autos einerseits gut
präsentiert, aber andererseits vor „zu viel
Interesse“ geschützt sein sollen. Sitzgarni-
tur, Kühlschrank, TV usw. müssen auch
noch Platz finden. An mehreren Fahrzeu-

gen sah man die Besitzer noch lange nach
der Ankunft der Autos putzen und polieren,
obwohl man Verunreinigungen bestenfalls
erst aus 50 cm Entfernung bemerken
konnte. Wieder – wie gewohnt – ent-
wickelte sich der Messeaufenthalt zu
einem recht entspannten, aber konzentrier-
ten Klubnachmittag. Wir waren bis zu 8
Personen am Messestand, welche den
zahlreichen Besuchern mit Informationen
über die ausgestellten Autos und unseren
Club zur Verfügung standen.

Unser Dank für die Mitarbeit geht an:
Heinz Toplak, Christian und Ingrid Baum-
gartner, Dieter Koritnik, Paul Danzinger,
Michael Regner, Michael Schwarzinger,
Wolfgang und Ingeborg Turecek. Sie alle
haben tausende Dinge erledigt, Ordnung
gemacht, Staub gesaugt, Frizzante einge-
schenkt und die Standbesucher betreut.

Besonders wichtige Zahnräder unseres
„Messegetriebes“ sind:
Josef Rosner: obwohl heuer am Besuch
verhindert, hat er im Vorfeld seine Verbin-
dungen spielen lassen und wieder Möbel,
Kühlschrank samt Inhalt, Stehtische, Heuri-
gentische, Geschirr und Gläser organisiert.
Matthias Wachal: er hat Teppich und Be-
leuchtung samt Gerüst und Strahler gela-
gert, mit den Helfern montiert und wieder
abgebaut.
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DER PCCA 

Wie immer in den letzten Jahren, hat der PCCA auch heuer wieder auf der
Oldtimermesse in Tulln ausgestellt. Die Messe fand Samstag / Sonntag, am
21. und 22. Mai statt. Laut Aussage des Veranstalters handelt es sich dabei

um die größte Oldtimermesse in Österreich mit ca. 30.000 Besuchern.

FASZINATION 01/16

AUF DER OLDTIMER-
MESSE TULLN 2016

Panoramaansicht

Der Eyecatcher

Welcome Drink
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Eintreffen der Fahrzeuge Montieren der PCCA Kennzeichen

Beim PCCA fühlt man sich wohl

Walter Exler: ist immer zur Stelle, wenn
es etwas zu tun gibt, hat fest Hand ange-
legt, den Staubsauger mitgebracht und
sich um unser Wohl gekümmert – das
heißt: Kaffeemaschine samt Kapseln,
hausgemachte Kipferl und für alle, die ab
9:00 Uhr da sein mussten, ein Frühstück
organisiert! 
Wolfgang Nigischer: hat den Fernseher,
Absperrungen, Werkzeug, Putzzeug, usw.
mitgebracht und war „allzeit bereit“ –
wie immer, wenn er gebraucht wird.

Das Thema unseres Auftritts war heuer
„TARGA“. Nähere Erklärungen, was dies
bedeutet, sind wohl in Anbetracht der tech-
nischen Kenntnisse der geneigten Leser
nicht vonnöten.
Ganz besonderer Dank (in Gold) gebührt
unseren Mitgliedern, die ihre wertvollen
Fahrzeuge als Ausstellungsobjekt zur Ver-
fügung gestellt haben:

Wir hatten folgende Fahrzeuge präsentiert:
Porsche 911 L TARGA:
Eigentümer: Michael Schwarzinger 
Baujahr 1968, 130 PS, 1991 ccm, 6 Zyl.
 Boxermotor luftgekühlt, 1095 kg, 
0 – 100 km/h in 9,1 Sek., Vmax. 205 km/h.
Besonderheit: einer von 307 gebauten,
Sportomatic, kurzer Radstand, Restaura-
tion 2013 – 2015, historisches Fahrzeug.

Porsche 911 T TARGA:
Eigentümer: Peter Stoidl
Baujahr 1970, 125 PS, 2195 ccm, 6 Zyl. Bo-
xermotor luftgekühlt, 1020 kg, 0 – 100 km/h
in 9,5 Sek., Vmax. 185 km/h.
Besonderheit: Scheunenfund aus USA,
 Restauration in Österreich 2012 – 2013, hi-
storisches Fahrzeug. Eine ausführliche
 Fotodokumentation der Restaurierung
wurde am TV – Gerät auf unserem Messe-
stand gezeigt.

Porsche 911 S TARGA:
Eigentümer: Michael Regner
Baujahr 1971, 180 PS, 2195 ccm, 6 Zyl.
 Boxermotor luftgekühlt, 1020 kg,
0 – 100 km/h in 7,0 Sek., Vmax. 225 km/h.
Besonderheit: Scheunenfund aus Schwe-
den, einer von 788 gebauten, Restauration
2006 – 2008, historisches Fahrzeug.

Porsche 914/6 – GT TARGA:
Eigentümer: Reinhard Decker
Baujahr 1972, ca. 200 PS (stark untertrie-
ben), 3000 ccm, 6 Zyl. Boxermotor luft-
gekühlt, 940 kg, 0 – 100 km/h in ca. 5,5 Sek.,
Vmax ca. 250 km/h.
Besonderheit: einer der letzten gebauten,
ca. 130 sehr erfolgreiche Renneinsätze mit
vielen Gesamt – und Klassensiegen, rück-
gebaut auf Straßenzulassung, derzeit bei
Oldtimer Rallyes im Einsatz.

Der Messebesuch war, vor allem am
Samstag, sehr zufriedenstellend. Die ins-
gesamt auf der Messe ausgestellten
Autos und Motorräder waren sicher für
jeden an Technik interessierten Besucher
beeindruckend. Es gab umfassende In-
formationen über Restaurierung, Ersatz-
teile, Ankauf und viele unglaublich
gepflegte Raritäten. Besonders umfang-
reich war das Angebot an Zubehör, Zeit-
messern für Rallyes, zu den Oldtimern
passender Bekleidung, usw. 
Unser Messestand: Wir hatten unsere
Folder und Zeitschriften aufgelegt, es
gab viele Besuche von Clubmitgliedern
und Interessenten, man informierte sich
über die Aktivitäten des Clubs und wurde
mit Frizzante, Fruchtsäften oder Kaffee
verwöhnt. Die Messebesucher verfolgten
aufmerksam die gezeigten Videos und
ließen sich die ausgestellten Autos er-
klären. Mehrere Besucher bekundeten ihr
Interesse an einer Clubmitgliedschaft
und werden in unseren News – Verteiler
aufgenommen. Wir hatten aber auch
einen gediegenen, der Qualität unserer
Porsches würdigen Messestand. 
Was intern besonders auffiel und (der
Seele) gut tat: Wir hatten recht viele Hel-
fer und Mitarbeiter (siehe oben) die mit
Hingabe für den Club tätig waren. Das
zeigt, dass der PCCA für viele seiner Mit-
glieder eine Heimat geworden ist und
man gerne TATKRÄFTIG mit seinen
Freunden gemeinsame Projekte verfolgt.
Es ist eine Freude zu wissen, dass es bei
uns genug Mitglieder gibt, die auch an-
packen, wenn es erforderlich ist. In einer
Firma würde man von „vorzüglichem Be-
triebsklima“ sprechen. Der Vorstand des
PCCA wird alles daran setzen, dass es so
bleibt und bedankt sich hiermit nochmals
bei allen aktiven Clubmitgliedern auf das
Herzlichste.

Wolfgang Turecek, PCCA 
„Der Sekretär“

Text und Bilder: Copyright Porsche Classic
Club Austria 2016

F A C T B O X

Event: Oldtimermesse Tulln 2016
Datum: 21. – 22. Mai 2016
Ort: Tulln
Teilnehmer: 4 Porsches ausgestellt,

30.000 Besucher
Highlights: PCCA - Stand

porsche_0116_Seite_22-44.qxp_porsche_0208.qxd  29.09.16  11:41  Seite 39



S
o gegen 19:30 Uhr waren auch die
letzten Gäste angekommen und
unser Präsident Michael Bensch er-

klärte kurz, was uns am heutigen Abend er-
warten würde. Zunächst stellte er uns das
Club-Programm für die kommenden Mo-
nate vor. Schon am 07.04. gibt es ein Wie-
dersehen im Rosseo zum gemütlichen
„Clubhock“. Die erste richtige Ausfahrt
startet dann am Samstag, den 30.04.2016
nach Südtirol unter dem Motto „Natur, Kul-
tur und Whisky pur!“, in deren Verlauf der
ersten italienischen Whisky-Destillerie in
Glorenza ein Besuch abgestattet wird. Die
Jahreshauptveranstaltung des PCCA geht
dieses Jahr vom 26. bis 29. Mai 2016 nach
Sierning in Oberösterreich. Auch dafür
sind noch ein paar Restplätze frei. Schließ-

lich werden wir vom 15. bis 18. September
2016 auf spezielle Einladung unseres ehe-
maligen Präsidenten Josef Rosner ins nie-
derösterreichische Weinviertel zu unserer
Herbstausfahrt aufbrechen. Weitere Tages-
ausfahrten und Events sind dazwischen
noch in Planung. Das alles wird stattfinden
unter dem neuen Motto des PCCA-West:
„40% Träume, 30% Genuss, 10% Übermut
und 30% Dankbarkeit macht 110% Lebens-
freude =  PCCA-West“.
Marketingleiter Martin Mairhofer erläuterte
uns dann die Pläne von Porsche für das
kommende Jahr. Das große Thema ist
natürlich die Einführung der 4-Zylinder Tur-
bomotoren für Boxer (der jetzt 718 heißt)
und Cayman. Zunächst hatte das Downsi-
zing der Motoren und die reduzierte Zylin-
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Heuer schon zum neunten Mal begann die Porsche-
Saison des PCCA West bei Martin Mairhofer und
 Melanie Grüll im Porschezentrum Innsbruck – diesmal
sogar mit einer Rekordbeteiligung. Die schönen Trau-
mautos waren im Showroom auf die Seite geschoben
und stattdessen eine große festlich geschmückte Tafel
aufgebaut worden. Doch wir brauchten alle Stühle, die
im Hause Porsche zu finden waren, damit die große
Gästeschar Platz fand. Kein Wunder, denn auch im
letzten Jahr konnten wir viele neue Vereinsmitglieder
begrüßen.
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CLUBABEND BEI 
PORSCHE INNSBRUCK

derzahl für viel Aufregung gesorgt. Doch
konnten sich schon im Winter einige Club-
mitglieder bei einem „Fahrzeugtest auf Eis
& Schnee“ einen ersten Eindruck ver-
schaffen. Das Resultat ist erfreulich: We-
niger Gewicht gepaart mit mehr Leistung
ergibt mehr Fahrspaß und Agilität bei we-
niger Verbrauch. Im Herbst 2016 wird
dann noch der neue Panamera Premiere
feiern.
In der Zwischenzeit hatte Melanie Grüll
das reichhaltige Buffet bereitgestellt,
dem wir uns nun ausgiebig widmen durf-
ten. Zwischen den Gängen zum Buffet
konnte man immer mal wieder in einem
der ausgestellten Porsche Station ma-
chen und ein bisschen davon träumen,
wie es wohl wäre, so ein Auto mal zu be-
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wegen. Dabei blieb man selten allein und
bald gab es überall kleine Gruppen, die
sich dem widmeten, was unseren Club so
besonders macht – dem geselligen Bei-
sammensein.
Doch nun kam der Höhepunkt des
Abends – die Preisverleihung der Club-
meisterschaft. Michael Bensch erklärte
das Punktesystem, nachdem die Sieger
ermittelt werden. Bei dieser Meisterschaft
geht es ausnahmsweise nicht um Schnel-
ligkeit, sondern um Ausdauer. Es zählt vor
allem die Beteiligung an den Ausfahrten,
sowohl als Teilnehmer, Helfer oder Be-
richterstatter. Nach Auswertung der

Punkte ergaben sich folgende Sieger:
3.  Platz: Georg & Petra Klingler
2.  Platz: Iris Klotz & Michael Gaida
1.  Platz: Helga Bensch

Die Gewinner erhielten einen Pokal
sowie ein Geschenk aus dem Porsche-
Shop. Gerade Helga, als unsere Capi-
tana, hätte den Sieg schon seit Jahren
verdient gehabt, hat sie doch jede Aus-
fahrt mit organisiert und war stets mit
dabei – meist auch hinter der Kamera,
damit wir alle nachher schöne Fotos und
Videos haben. Herzlichen Glückwunsch
an alle Gewinner!

Nach noch vielen netten Gesprächen und
Fachsimpeleien endete gegen 23:00 Uhr
ein wiedermal gelungener Abend bei
 Porsche Innsbruck – ganz herzlichen Dank
für die Gastfreundschaft an Martin Mair-
hofer und Melanie Grüll! Ein großer Dank
geht natürlich auch wieder an Capitana 
& Capitano Helga & Michael Bensch –
nicht nur für den schönen und geselligen
Abend, sondern auch für die vielen
Events, die sie schon für uns organisiert
haben. Auf ein unfallfreies und aufregen-
des Jahr 2016 mit unseren Lieblingsautos.

Hiu
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G
egen 18:00 Uhr trafen wir uns
zunächst auf dem Christkindlmarkt
zum traditionellen „Glühen im

Stand“ in der weihnachtlich geschmück-

ten historischen Altstadt. Es waren fast
50 Porschebegeisterte gekommen, unter
anderem auch unser neuer Präsident des
PCCA, Dipl.Ing.(FH) Paul Danzinger mit

seiner Gattin Iva  und unserem Schatz-
meister Heinz Toplak, der sowieso fast
immer den langen Weg von Wien zu den
Veranstaltungen des PCCA West auf sich

Michael und Helga riefen uns zur Weihnachtsfeier und alle kamen. Mit einer Rekordbeteiligung
 beendete der PCCA West am 19.12.2015 die diesjährige Saison in Hall. 
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nimmt – ganz herzlichen Dank dafür.
Gut vorgeglüht begaben wir uns dann
gegen 19:00 Uhr in das Gasthaus „Zum
goldenen Löwen“. Direkt am Marktplatz
gelegen, bot dieses sehr alte Gasthaus
einen perfekten Rahmen für unsere Zu-
sammenkunft. In dem sehr gemütlichen
Saal im Obergeschoß war bereits für uns
festlich eingedeckt. Nachdem jeder sei-
nen Platz gefunden und ein Getränk
gegen den ärgsten Durst bekommen
hatte, dankte unser Präsident der Sektion
West, Michael Bensch, allen angereisten
Mitgliedern und besonders auch Paul
Danziger und Heinz Toplak. Paul berich-
tete kurz von der Generalversammlung
des PCCA  in Wien und den aktuellen
Projekten. Allen voran die Jahreshaupt-
veranstaltung 2016 in Sierning in
Oberösterreich, wo wir im "Landhotel
Forsthof" unseres Mitglieds Reinhold Ba-
umschlager untergebracht sein werden.
Michael ergänzte dann noch die nächsten

Programm punkte der Region West, allen
voran der Neujahrsempfang am Freitag,
den 15.01.2016 im Rosseo in Innsbruck.
Bei Vorspeise und anschließender
Suppe wurden sodann alle Neuigkeiten
ausgetauscht, die sich in den letzten
Porsche-freien Monaten angesammelt
hatten, nur kurz unterbrochen von der
Blasmusikkapelle Hall, die uns ein Ständ -
chen darbrachte. Dann wurde es ernst –
der Nikolaus samt furchteinflößendem
Krampus polterte die Treppe hinauf.
Jeder musste sodann einzeln vor ihn
hintreten, um die Sünden und Ver-
säumnisse des vergangenen Jahres
über sich ergehen zu lassen. Aber der
Nikolaus kommt ja selten mit leeren
Händen, und so wurden wir beschenkt
mit einem Päckchen Spezial-Porsche-
plätzchen (ganz lieben Dank an Gitti!)
sowie der Club-DVD mit den schönsten
Szenen des vergangenen Jahres. Per-
fekt produziert und liebevoll inszeniert

ist sie immer wieder ein Highlight un-
seres Clublebens – herzlichen Dank an
Michael. So können wir alle die ver-
gangene Saison noch einmal gemüt-
lich zuhause vor dem Fernseher Revue
passieren lassen.
So viele Geschichten und Anekdoten
über unsere Mitglieder dauern eben
seine Zeit. Die Küche wurde langsam un-
geduldig, wollten sie doch endlich den
Hauptgang auftragen. Schließlich ging
es schon auf 22:30 Uhr zu und so hatte
der Nikolaus ein Einsehen und wir konn-
ten uns auf das Essen stürzen.

Nach dem Dessert begann dann lang-
sam der Aufbruch. Einige mussten ja
noch die Heimreise antreten. Herzlichen
Dank an Michael und Helga, die uns wie
immer einen wunderbaren Abend in
festlicher Umgebung geboten hatten. 

Hiu
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AUF GEHT’S
ZU NEUEN 
TOUREN!

AUF GEHT’S
ZU NEUEN 
TOUREN!

… NACHZULESEN IN DER
NÄCHSTEN FASZINATION
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